
olk
an der

eitung:
nliche Auskunfterteilung mittagsvon 12 bis Uhr. Unverlangt eingeſandten Manufkripten iſt ſtets das Räückporto beizufügen

Halle (Sagle), Hieniag, den 26. März 1929

akt
Sozialdemokratiſche Tageszeitung für Halle und den Bezirk Merſeburg
Das Voltksblatt erſcheint mit täglichen Beilagen ſowie Volk und Zeit. Es i Vublikagtiooffenſchaſtlichen u. gewertſchafti. Organiſatt t. Draa ied. Behörden ve Märkerſtraße 6. Fernſprech-Anſchlüſſe a a in h VBoſtbezugspreis 2,20Anzei r. 12

3ſtelle:Hauptgeſchäft

200 Mk. u. o. Mk. er er 2,30 Mk., für Abholer wöchentlich
im Anz

Märkerſtraße 6. Fernruf 24505, 24667. 29005. Poſtſcheckkonto 203 19 Srfur

2 Mk., bei direkter gFinſendung an den
und 60 Pfg. im Reklameteil der Millimeter.

eutſchnational?
Hugenbers, der Ochs im deutſchnationalen Parteiladen
beſchmpft das deutſche Volk und untergräbt bewußt den

deutſchen Kredit

Jn einem Briefe, den der Diktator der
Deutſchnationalen Partei, Hugenberg, in
amerikaniſchen Zeitungen veröffentlichte,
wird Amerika gewarnt, den Deut
ſchen Anleihen zu gewähren. Sieürden von der ſogialiſtiſchen

nunrxiſtiſchen Experimenten“ mißbraucht,e ialismus ſei nur die erſte v zum
Bolſchewismus und dieſer habe die
Eigenſchaft wie die Grippe, auch über die
Ogeane zu gehen.

n deutſchnationalen „Führer“briefe
hat ozialdemokratiſche Reichstagsabgeord-

reicher nnd rege uen „Unit reß“ zur Verbreitung
in der amerikaniſchen Preſſe folgende Er
klärung abgegeben:

Hugenberg in

und ſeiner h
Ausdruck, ſondern der Hoffnung

ohne jeden Unterſchied.
ſagt er nicht, wie ndie ausſehenDarlegungen in i Punkte

weder etwas Neues noch etwas Poſitives.

J r Partei uerſter Linie um ReparationsproblemEs liegt ihm vielmehr daran, die unter

der amerikaniſchen Nation für die
ik ſeiner reaktionär- monarchiſtiſchen Partei.

gegen die Sozialdemokratie

den Teeen Zwecke er es, von demc We beſſeres Wiſſen
Sozialismus als den erſten Schritt zum

Bolſchewismus zu be en und den Ameri
kanern auseinaunderzuſetzen, daß ſie durch ihre
Anleihen dem deutſchen Marxismus die Mittel

r ſozialiſtiſche Experimente lieferten. Jch bin
daß dieſe Methode, die Lebensfrageeiner n t um ein anderes Volk

vor den Bogen parteiegoiſtiſcher
in den Vereinigtenh h niederwird wie in chland.

Wie der Retter“ eingeſchätzt wird
Der Brief Hugenbergs an fünfhundert promi

nente Amerikaner wird in der Berliner Preſſe ſehr
lebhaft kommentiert abgeſehen von Hugenbergs
eigenen Preſſeerzeugniſſen, die plötzlich einſtimmig
ihre ſonſt ſo lärmende eigene Meinung verloren
haben und in ihrer Beſtürzung nur wiedergeben,
was die offiziöſe deutſchnationale Preſſeſtelle wort
karg in die Oeffentlichkeit hinausſandte. Mit Sar
kasmus wird in den demokratiſchen Blättern das
Bemühen Hugenbergs charakteriſiert, ſich als
Retter Deutſchlands dadurch anzupreiſen,
daß er wieder einmal das auf der Rechten ſo beliebte
bolſchewiſtiſche Schreckgeſpenſt aus der
Verſenkung hervorholt. Die Blätter betonen, daß
man in Amerika gen ügend über die deut
ſchen Verhältniſſe orientiert ſei, um
die Lächerlichkeit dieſes Manövers einzuſehen. Vor
allem aber wird die kreditſchädigende Wir-
kung des HugenbergBriefes, der wie die
„Voſſiſche Zeitung“ ſagt „an die

ſchlimmſten Zeiten deutſcher Kriegspropaganda

erinnert“, ſcharf gegeißelt. Daß Hugenberg gerade

den unkt der Reparationsverhandlun r gewählt hat, um die Gewährung amerika-

Das iſt richtig Der Führere t. ſucht die d

zeichen des Mannes hervorgehoben, der ſich immer
als patentierter Hüter der „nationalen Belange“
aufſpielt.

Das chriſtliche Gewerkſchaftsorgan „Der
Deutſche“ alſo ein Blatt, das auch in den
Augen des Vorſitzenden der Deutſchnationalen nicht
gerade im Verdacht ſtehen dürfte, Bannverträger des
Marxismus zu ſein kommt nämlich auf Hugen
bergs ſozialkeaktionäre Projekte zurück.
Das Blatt erinnert daran, daß Hugenberg tatſächlich
den Abbau des Reichsarbeitsminiſteriums betreibt,
und bemerkt dann noch zu dem Brief nach Amerika:

„Wir kennen die Melodie von dem heiligen
Privateigentum, ſo wie es die Arbeitgeber und
die Wirtſchaftler auffaſſen. Wir wiſſen, daß fürdieſe ſe auch die beſcheidenſte Soll als
„Sozialismus“ und als Weg zum Bolſchewismus betrachtet wird. Herr Sugender ſpeku
liert alſo auf amerikaniſche Hilfe auch für ſeine
ſozialreaktionären Reformpläne.

ahnerikaniſcher Truſtkapitäne gegen deutſche Ar
beiterforderungen. Und ſeine Partei ſchweigt zu
dieſer Leiſtung!

Erfolge Hugenbergſcher Führung

Die Kriſe bei den Hamburger Den onalen,
die mit dem Ausſchluß des von
Da 11 und einiger Kreisvereine ihren ſichtbaren
Ausdruck fand, dauert an. Die deutſchnationale

zu befaſſen, ob Herr von Daſſel nach dem Au

Die Fraktion t t daß eine
niederlegung nicht erforderlich ſei.Ein reizender and. Le Landesverband
ſchließt Herrn von el aus der Partei aus, die
Bürgerſchaftsfraktion aber ſtellt ſi her re
re ihn. Auch ein Erfolg Hugenbergſcher ei
führung.

London, 26. März. (Eig. Drahtb.)

Am Mont 85 briti nduſtrielle undGeſchäftolente r Geſammt
kapital von 6 Milliarden Mark repräſentieren, Lon
don verlaſſen und ſich nach Ru land begeben. Die
Delegation wird in Rußland Gaſt der Regier
ſein und gedenkt ſich dort drei bis vier Wochen auf
uhalten, um die Möglichkeit der Ausdehnung des
eit dem Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
tark eingeſchrumpften anglo ruſſiſchen Handels zu
tudieren,

Die bürgerliche Preſſe meldet, daß zahlreiche
Empfänge und Feſtlichkeiten, darunter
eine lavorſtellung in der Moskauer Oper, zu
Ehren der Gäſte geplant ſind.

r hatte ſich jetzt mit der i
aus der Partei auch ſein Mandat Pedeule habe.

Engliſches Kapital in Rußland

Muſſolinis Telegraph meldet von
ſeiner „Plebiſzitwahl“ eine Wahlbeteiligung
von faſt 90 Prozent, und davon mehr als 98 Prozent
Stimmen für die von Muſſolini aufgeſtellte Ab
geordnetenliſte!

Ein Sprichwort ſagt: Wer zu viel beweiſen will,
beweiſt gar nichts. Wenn dies Wort je berechtigt
war, ſo in dieſem Falle. Wer bei Wahlen den
Terror und den Schwindel zu toll und
zu plump treibt, der erreicht damit nur, daß
ſelbſt die naivſten Gemüter ſtutzig werden.

Muſſolini und ſeine übereifrigen Agenten ſind
diesmal etwas gar zu unvorſichtig geweſen. Sie
haben nämlich nicht nur im eigentlichen Jtalien,
ſondern auch in Südtiroll „ſiegen“ wollen. Und
allein ſchon an den Zahlen, die aus den deutſch
ſprachigen Gebieten gemeldet werden, muß ſelbſt der
Dümmſte erkennen, welch infame Komödie geſpielt
worden iſt. Danach haben ſich z. B. in dem kern
deutſchen Städtchen Brizen von insgeſamt 1856
Wahlberechtigten 1560 zum Faſcismus bekannt, nur

71 haben geſtimmt und e
r a n ſolches R iita
nur dürch gemeinſten Terror exziel
worden ſein kann, und man muß beinahe vermüten,
daß die Nein- Stimmen entweder von den
Faſciſten abkommandiert oder willkürlich
feſtgeſetzt wurden, um überhaupt eine Oppoſition
vorzutäuſchen. Die Deutſchen Südtirols, die ſeit der
faſciſtiſchen Herrſchaft die ſchlimmſten Verfolgungen
erdulden müſſen, die ihre Mutterſprache, ihre Zei
tungen, z. T. ſogar ihre urſprünglichen
Namen verloren haben, ſollten ſich freiwillig
zum Faſcismus bekannt haben? Wer glaubt das?
Höchſtens die Analphabeten auf dem italieniſchen
flachen Lande in der übrigen Welt wird darüber
mit einem empörten Hohnlachen quittiert
werden.

An dem Südtiroler Beiſpiel wird man
aber den Wert der Abſtimmung im übrigen Jta-
lien ermeſſen können. Jn ganz Italien nur 136 000
Verneiner des Faſcismus und 838 Millionen An
hänger Muſſolinis, bei über 955 Millionen wahl-
berechtigten Bürgern? Sogar das berüchtigte Ple-
biſzit, das Napoleon III. im Jahre 1852 veranſtal
tete, um ſeinen ein Jahr zuvor geglückten Putſch
beſtätigen zu laſſen, iſt um ein Vielfaches über
trumpft.

Wahlkomödie in Jtalien
Muſſolinis Wahlſieg beim Plebiſzit“: Aber acht

Millionen ſagen begeiſtert Fa, 140000 Nein!
Noch vor fünf Jahren gab es allein in der Stadt

Mailand mehr ſozialiſtiſche Stimmen, als dies
mal in ganz Italien an NeinStimmen abgegeben
worden find. Wem will man einreden, daß die
Faſciſten, die vor ſechs Jahren höchſtens 10 Prozent
der Bevölkerung hinter ſich hatten, inzwiſchen
95 Prozent und mehr gewonnen haben? Etwa durch
die Blutbäder und Mordbrennereien, die ſie ver
anſtalteten? Oder durch die glänzende Entwicklung
der wirtſchaftlichen Lage?

Italien iſt heute das ärmſte und zugleich teuerſte
Land Europas,

wo die Reallöhne am niedrigſten ſind! Oder durch
die Abſchaffung aller elementaren Menſchenrechte
auf politiſchem und ſozialem Gebiete?

Sicher iſt die Zahl der Anhänger des Faſcismus
gegenüber 1922 ſtark geſtiegen, weil auch die Zahl
der Intereſſenten an dieſem Regime der
und der Korruption ungeheuer groß iſt. Auch iſt es
unbeſtreitbar, daß der Abſchluß der Laterau
Verträge mit dem Vatikan dem Faſcismus die
aktive Unterſtützung durch den Klerus in den letzten

hat.
Aber bei alledem verfügt der Faſcismus noch

lange nicht über die Mehrheit des üalie
niſchen Volkes, von den 90 Prozent vom Sonntag
ganz zu ſchweigen. Denn würde er die Mehrheit
hinter ſich haben, dann wäre ja die ganze Diktatur
überflüſſig. Was müßte das für ein feiges Regime
ſein, für das ſich faſt 90 Prozent aller wahlberech-
tigten Bürger begeiſtern und das die verſchwindende
Minderheit nur mit Hilfe der Zenſur, des Streik
verbots, der Grenzſperre, der Verbannungs und
ſonſtigen Ausnahmegeſetze niederhalten kann! Die
logiſche Folge aus dem geſtrigen Reſultat müßte für
Muſſolini ſein, daß er die Verfaſſung wie
derherſtellt, die Gefängniſſe öffnet,
die Verbannten wieder in die Heimat
zurückholt, die Zenſur aufhebt;
828 Millionen begeiſterte Faſciſten werden ſich doch
nicht vor 136 000 Unbelehrbaren fürchten?

Aber auf dieſe logiſche Schlußfolgerung wird
man lange warten können. Denn Muſſolini weiß
am beſten, wie das Plebiſzit vom 24. März
ſtande gekommen iſt. Er weiß, daß die von i
in die Welt hinauspoſaunten Zahlen wertlos
ſind.

Die Komödie iſt zu Ende die Tragödie
dauert fort!

Feppelins Mittelmeerrundfah

er en e mr meeEigener Funkkericht)

3 r beniſcher Anleihen für die deutſchen „Tribute“ zu
e i von der Preſſe als beſonderes Kenn Nur Sozialdemokraten dürfen nicht in das ge

lobte Land der Arbeiter und Bauern.
Weſtküſte Griechenlands

ehe ifahren. Rom wurde 3.15 Uhr nachmittags bei
klarem Wetter überfahren. Das Luftſchiff überflog

„Graf Zeppelin“ hat ſeit ſeinem Aufſtieg bis das Kapitol und das Coloſſeum und nahm nach zweiDienstag t 2500 Kilometer zurückgelegt. Jn der Ehrenrunden, von einem Fliegergeſchwader mehrere

Dienstagnacht um 1 Uhr wurden die Joniſchen Jn Kilometer begleitet, Kurs auf Neapel, das 5.45 Uhr
eln an der erreicht. wurde. 9.30 Uhr abends verließ „Zeppelin“Ed. heran ſelbſt wurde in Richtung Kreta um

s italieniſche Gebiet, überflog die Nordſpitze Sigi
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Rens bei ſtarkem Gegenwind und ſtarken Böen in
1300 Me Joniſche Meer wurde um
10 Uhr abends er

Das Schiff chtlich der ZuverläſſigkeitWe et n ausgezeichneten Ein
Beſatzungweinen

gegen
Braunſchweig 26. März. (Eig. Drahtber.

W.Jm n h et Landtagtag der aſs a e

le n des Lobes

u et
Er

Die Sachverſtändigen in Paris
Schwere Kriſe r T enden

r r avung auf die gleiche Summe ermäßigen d

n e ndes Keiches z Die Die unſterblichen Sachverſtänd geni rung d d e ment e F. r- Das Sachverſtändigen Komitee

r Geſamt- eim Junreſe s Wunden Vaterlandes wie n ehul die mindeſtens 15 bis gibt an ein R Anneqn,
engeren t eine h r iſt als a ausmachte, geben werde. dari t es heiter:
dezentrali Wirt Deutſchland ſei zwar bereit, die interalliierte das ne ürs Portemonnaiea a S tlichen 2 aber es wolle darüber hinaus verhandelt rüſtig weiteren ung und r micht mehr oder höchſtens nux noch 3 Milnene ſieht eine liarden Mark als Rückerſtattung für die Wieder nf Wochen eine kurze r ſt

vor. Das gufbaukoſten zahſen. S e tet eder
e wenn n nordnſchweig und die üb

de Länder in uſeß Ane r in Preußen aufgehen. n v r
taatsminiſterium nicht m

Begriff des Reichslandes nia a gellatt ſt r

Heimgefunden.
RNiekiſch bei den Vaterländiſchen gelandet.

We des es veranſtaltet derz Oberl t a h H
Weber aus München. Für die Vorträge
nur ſolche Leute gewonnen worden, die in

des Verd und Eh een Kreis, deſſen illuſtre Mitglieder die
rren v. ilkinger von der Organiſation Con

ul und Straſſer ſind, iſt nun auch Herr Ernſt
iekiſch, bis vor kurzem Redakteur des „Volks-

aat“ der ſogenannten Altſogialiſten in Dresden, als
edner eingetreten.

Das Volk ſteht auf
Der Fürſt kann nicht ſchießen!

Paris, 26. März. (Eig. Drahtbericht.)
Der Sonntag wird in der Geſchichte des

Fürſtentums Monaco denkwürdig bleiben
wie Dag des Baſtilleſturms in Frankreich. Das

wie jetzt eingebaufene Nachrichten
ſſen gegen den Fürſten Louis, dere en Palais die Dre Streitmacht des

Leere in Geſtalt von Gendarmerie und
zu ſeinem hre um ver

t hatte. Die Truppen waren ſogar mit

r und r Kanonen verſehen,llerdings der ſt unbrauchbar ge
tte. Das tapfere Volk ließ ſich hierdurch
r und drang vor, worauf einne Piſtole abfeuerte. Fürſt Louis

eine tion ſeiUntevanen ngen, der er die Aus-De e zum Stadtrat am 1. Juni
Wie braven Monegaſſen e damitS eine Diktatur in ihrem Lande nicht

ſo e
hreibung

Wie aus den weiteren Ergebniſſen der Stadt
und Gemeindewahlen vom Sonnabend hervor

die Arbeiterpartei beſonders in
ire größere Gewinne erzielt und dort

e von neuen Sitzen gewonnen.

re a
neck und

V ein Wehrtreffen unter Leitung
ndesführers, des bekannten Putſchiſten Tier

Was nun in Paris weiter größte be
reitet, das iſt die Aufrechterhaltung der alliierten

n betont de ten das „Journal“, ſei an

iedevaufbaukoſten ebenſo wie Amerika nurr wenig intereſſiert. Wenn es ſich bereit ſindet,

Hirſchberg, den 26. März.
Die Aufklärung des Mordes an dem Grafen

Stolberg in Jannowitz macht immer neue
Schwierigkeiten. Die Berliner Mordkommiſſion,
die ſeit einigen Tagen dort amtiert, hat zu nenUeberraſchung feſtgeſtellt, daß jenes Bu ru

inlich. Außer d em e iſt auch

eine Reihe von Dokumenten verſchwun-
den die u für die Beweisführun3 Wichtigkeit ſein könnten. Insbeſondere ſin
mehrere

Briefe in der Nacht des Mordes verbrannt

worden. Aus dieſen Briefen hatten die Behörden
unächſt den Beweis dafür entnommen, daFamt ie in der Nacht ſelbſt nicht an die ichkeit

eines Einbruches glaubte. Dieſe Briefe wurden
aber nicht beſchlagnahmt und ſind dann augen-

einlich von Familienangehörigen verbrannt wor-
n, ſo daß ſie jetzt nicht mehr als Beweismittel

herangezogen werden können.

Der verhaftete G ri Stolbe
die derprechere h hen
die nach der Beiſetzung ſeines ers erfolgen ſollte,

bisher noch
der Berliner Kriminaliſten

Einheitsfront. Man glaubt jetzt nicht nur die

R en h un die Engländerdaß ſie eine
könnten. Eng

ben Saſſe

nicht gegeben. Die Ermittlungen ſeinenehmen ihren Fortgang

W es Dei mitten drin im Streit,

denn es verhandelt weiter!

Dies Schauſpiel endet ohne Schluß,

en
ch ein Genuß,

verhandelt ewig weiter! Terry.

Der Mord in Fannowitz
Neue Schwierigkeiten, neue Verdachtsmomente

Die Volkstümlichkeit
des Geafen.

Was die bürgerlche Preſſe nicht
berichtet.der Ermordete zurzeit der töbllchen Schüſſe las und chmu

das unzweifelhaft mit Blutſpritzen verſehen war, bat a m 2 d Graf fen
verſchwunden iſt. Die Ermittelungen nach dem rhard zu Stolberg n W m
Verbleib des Buches ergaben, daß es ohne Kenntnis Mit des Jnterder Behörden dem Ermordeten mit in den Sarg ffeinen ws des Ortes an 7
Fest worden iſt. Da die Mordſpezialiſten an den berg Bre rrſcht t ein ſo regesn gewiſſe Schlußfolgerungen in bezug wie in der Saiſon u rte
e
glauben, ſo ie g rabung der Leichedicht wir Rei er etwas wei enn

rafen FamilieDas tr halſche Verhältnis“, das auf dem
rrſchte, hat allen kulturellen Fort

ſchritten
Stimmen der neuen Zeit
noctis war auf dem Sch
Unantaſtbares;h
r

t. Das rimaeJan etwas

bohi a hören wußten und e ſt

dee
gerade

ich i chene

u ſondern auch f

Grafen Verwen
aber war es reinemen ſo handeln ließ;

Staate bei der lag

r ung gen kruür die a ien
i gegen menb Keinesw

die Schäferſtündchen
en auf ſeine Art le os zu halten. e ver

kaufte den gräflichen Wald und machte Holz
geſchäfte u eigene Rechnung. Jn
inem ähnlichen ältnis dürfte der Erſchoſſene

einem Zimmermeiſter geſtanden haben. Dieſer
tte von Grafen eine Holzmühle zu einen

ehr niedrigen Pachtpreiſe gepachtet und „erreichte“
es, daß der

Graf ſeinen Bedarf an Schindeln von ihm be
ziehen mußte, obwohl der Graf über einen

ungeheuren Waldreichtum verfügte.

Einem Kutſcher, der 23 Jahre in ſeinen erre
nd, kaufte der Graf einen Gaſthof für 8000
ark, außerdem lieh er ihm mehrmals größere

Sinninen Auch dieſe gräfliche r ſten ſchien

t ganz freiwillig denn derà cher und jetzige Gaſtwirt äußerte ganz un
geniert:

„Mir kann der Graf nichts wollen, ich habe
ihn im Sack!“

Von der bürgerlichen Preſſe wird als Urſache
des Streites zwiſchen dem Gräfen und ſeinem
Sohne, der zu dem blutigen Abſchluß führte, dieunglaubli ne den ort
lichen Beſitzungen angegebeStreites dürfte jedoch mehr r erſ her
Natur ſein.

r letzten Jahrhunderte und allen und Sit

Als Anſtifter des Verbrechens wird allgemein
Bruder des Toten, der Graf Karl zu Stolberg-

Wernigerode bezei e der zu der Frau des Er
er intime iehungen unterhalten m

oll. Er iſt als gewalttätiger Menſch in der
entlichkeit bekannt. Das furchtbare Blut

das beim Kap r amun ange richtetrer ſcidſt e eigen wenwie e fien er wie
nowitz zugeben müſſen,

die Jnitiatide dieſes Gewaltmenſchene 9 zurückzuführen.

d gen c e oſen
uſtri geben. Wie immer in devartige:

e

ber immer noch

nach au r es e
Der t der „Oberen Zehntauſend“ bluffen

Die denkenden Arbeiter ſedech wiſſen Veſchei

itl wirt eon. Die n es eS
der alte u an Vorbeimarih

Der luſtige Hausknecht.
Wochen ſpäter kam derſelbe Prokuriſt
zu Herrn Schwundemann geſtürzt und

e: „Herr Schwundemann, ich muß verlangen,
der Hausknecht entlaſſen wird! Was meinen

Sie, was der unverſchämte Menſch eben zu mir
t hat. „Sie haben das Pulver auch nicht er

nden!“ hat er geſagt!“
Herr Schwundemann blickte ſeinen Prokuriſten

lange nachdenklich an und ſagte endlich:
„Haben Sie es denn erfunden?“

7

Eines Tages wollte Frau Schwundemann in
die Oper gehen und ſchickte Hanſen zur Buch

ng. Dort forderte Hanſen ein „Textrin-
ohnbuch“. Der Buchhändler vermochte nicht

ergründen, was damit gemeint ſei und ſchickte
zurück mit dem Auftrage, einen „ſchrift

Zettel zu bringen. Kopſſchüttelnd ent
unſer Hanſen ſich und kam nach kurzer

mit der geſchwollenen Bemerkung zurück: „Es
war alſo doch richtig!“

Auf dem Zettel ſtand: „Ein Lohengrin
terxtbuch“.

e war Hanſen beſchäftigt, eine Sendung
von Porzellanſachen auszupachen. Dabei entglitt wohl.

abe

ein Turm von Telſern ſeinen Händen und klirrte gelegen.
auf den Zementfußboden.

Wütend kam der Prokuriſt herbeigerannt, ſchon
von weitem ſchimpfend.

Hanſen aber trat ihm freundlich lächelnd

le der Firma, dem alten Schwundemann, nicht

7

e en erzählte überall in der Stadt, erSchwundemann u. Sohn der Erſte im Ge
Das kam dem alten Schwund mann zu
und er fragte Hanſen:

„Sind Sie denn der Erſte im Geſchäft?“
„Ja, Herr Schwundemann,“ ſagte Hanſen, „ich

Geſchäft aufzuſchließen.“
7

Eines Tages kam bei Schwundemann u. Sohn
nach Ladenſchluß der Oekonom Siedentopf vor
gefahren und verlangte einen Schleifſtein. Da
ſonſt niemand mehr anweſend war, nahm der
gebildete Hanſen den Auftrag entgegen und
verſprach, den Schleifſtein pünktlich zu beſorgen.
Zur Unterſtützung ſeines Gedächtniſſes malte er
ein ſolches Jnſtrument mit Kreide an die Tür.

Dem Oekonom Siedentopf wurde aber am
nächſten Tage anſtelle des Schleifſteins ein rieſiger
Käſe zugeſandt. Als ſich das Verſehen aufklärte,
wurde Hanſen zur Rede geſtellt, und er ver-
ſicherte, daß er in ſeiner Schleifſtein-Zeichnung
lediglich in der Mitte das Loch vergeſſen und daher
am nächſten Tage geglaubt habe, es ſei ein Käſe
gemeint geweſen.

4

Der Prokuriſt Schwundemann u Sohn Naul
hatte einige Tage im Geſchäft gefehlt. Als er
widderkam, ſagte er zu dem Hausknecht Hanſen,
der ihm als erſter im Geſchäft be „Wiſſen
Sie, fühle mich noch gar nicht wieder ſo richtig Mart0 hebe dec Tede mit Migrbne za vent

„Was?“ ſagte da der gebildete Hausknecht und
ſah den alten ſechzigjährigen Prokuriſten er
ſchütert an, „wie heißt das m

h
die g

ophiſche S
ekeen z kann au u

tehen zurückblicken. Aus digem Grunde wird
Die Hant

ie d rige Generalverſammlung, die in der
Pfi und zwar vom Dienstag, dem
21. is Donnerstag, dem 23. Mai, in der
c en werden wird,n rakter einer eſt Veranſtaltung tragen. e die worträge iſt

bin es. Ich bin jeden Morgen der Erſte, um das den

einu un
dern i eligionsthTeilnehmern re
wird d An beſondere, ſehr werwole

aus der Feder eines u angeſ
philoſophen ſtammt, nämlich von
ler, überreicht werden.ſeitens der Stadt Halle, Seſich
ehenswerten Kunſtſtätten der

eſtaufführung im
ſind in icht genommen.

Fritaunapenng im Stadttheater.
kommenden Donnerstag

des Schauſpiels
Anna“ von Leonhar

Geſamttitel:c worrden ei nzahlm ehe und e
ophen

tadt und eine

arl

r u bekannt.Sorrtroen mit:
el. Die Spin W. nuns Jahresſtipendium Andenken an

den 100. Todestag Beethovens.

van Beethovens ein Stipendium Tee 10
Mark für bedürftige und ergab kſtudierende
geſtiftet. Da eine Verleihung im

e des Stipendiums ein
r v Jahr 20 Schülern der

r

ein e von je 1000 Mk. zuwenFilm n Temperament haben.F v nicht den Regeln unterworfen,
e e r e Vertreter des dienenden

Werten heißt es in einer Urteilsbegrüne des et ren S ehe
r einer h einenvon 31 000

Löſ ihres Anſte
n für die unrechtmäßige

war der Entlaſfu
swertrages. Der Prozeß

ng elerinauf Grund eines allzu ſtürmiſchen Temperament
ausbruches. der die Aufnahme eines Filmes ver
hindert hatte.

eſetzte Ausſchutaatlichen e

t die Erſtund

ie Stadt Berlin
hat zum Andenken an den 100. Todestag 2

vorigen Jahre
nicht ſtattgefunden hat, konnte der für die Ver

in

„Ein

n feſtlicher Empfang

ungen der ſehr
Stadttheater

n tenJ

uleiſik in Charlottenburg und der Orcheſter S S

die ſchon wiederholt Streitobett zwiſchen Aegypten

rſatz und Deutſchland war, ſoll erneut Gegenſtand von
Verhandlungen des ägyptiſchen Außenminiſters in
Berlin ſein. Die hiſtoriſch außerordentlich wertvolle
Büſte ſtammt aus der Ausgrabung von El Amars
und wurde vor dem Kriege von James Simondem Berliner Muſeum geſchenkt.

m Je r n
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er
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Ortsverein Halle.
unktionäre des 7. Ortsbezirks tream Donnerstag, dem 28. an er 8 r R

Lokal g83 Salzquelle“, Graſeweg, zu einer wiche e Vunſtinſtitut oder Geſchäftstheater?
Oſterzenſuren. Die finanziellen Grundlagen des Stadttheaters Was tut der Hallenſer für ſein Theater

Der Tag der Zenſuren naht. Viele Kin Von Albert Müller, Stadtverordneter
derherzen zittern ihm bang entgegen. Alle kleinen u inden de hres werden wieder e c des zweiten Hauptpunktes, denſund möchte nur feſtſtellen, daß die Konzerte demſſich allmählich daran r nen, daß alle Glieder

wied nnahmemöglichkeiten, muß insbeſon Stadttheat i i i i i7 d der Verſe W a Wie wird dere auf folgendes ſingewieſen Weiden rüher W das n t nſerc n lern v ben e n e anginge.Der Jenſneehee in r n Familien r vrgre er e obwohl das doch vom Bürgerb ſollten deshalb auch ihre höchſte
noch immer ein Tag des Schreckens, ein Tag, ſen Barverkauf war in erſter Linie davon n ren Der r r r v re iſt Vier e ar Vnikte
an dem ſich der ganze Groll ehrgeiziger, erzie- ſag wie der Theaterpächter es verſtand, den Wün-wütet gegen die ſtädtiſchen Jnterelzu erinnern Sie ſollten ſie auch von den ch t
heriſch wenig begabter Eltern über die Kinder chen n Publikums e u werden. Daraus iſt Gel iret Sonder und Klaſſenintereſſen in unſeres Theaters überzeugen, anſtatt ſie
ergießt. Eine ſchlechte genſur darf dem Kinde ſch ußfolgern daß die Bühne im weſentlichen Gefahr ſind. rch unſinnige Reden dem Theater und damit der

nur einer Geſellſchaftsklaſſe vom Standpunkt iwohl ernſte Ermahnungen einbringen; werſdes auf Pro l a e nernehges alnis Das honette Bürgertum ſabotiert das Theater nen Denn rer von
aber darüber mit Schimpfen, Schlägen oderlder finanziell leiſtungsfä adenſngsfähigſten dienſt unter dem inigen Vorwand: es genü in diübrigen S gar b das i c mer e n das u er anch ſeinen mere Anſprüchen nicht ehe an r re e San iche S

ittiert, der verſündigt nicht das ſein, was es heute iſt, ein Spiegel des ind politiſche Ta szeitungen. Sie habenan ren Kinde! Volkserlebens, alſo ein Man lann und will es nicht begreifen daß das ſeſbſwerſtändlich als ſolche auch das Recht, von
e Furcht vor der ſchlechten Zenſur hat Volkstheater in des Wortes tiefſter Bedeutung. e u er politiſchen Geſichtspunkten aus Kritik an V Ge

an manches Kinderelend, manchen Schüler- tiger T ja zu ſagen: „was es ſeinſgehörte. Damals m es Le Frau ergereh botenen zu üben, ſo gut wie ſie die Werke nach der
elbſtmord X Deshalb iſt es ſollte denn ein ughres Volkstheater iſt es ſbohh im weſentlichen nur darauf an, ihre Garderobe i nſtleriſchen Seite hin beſprechen. Aber ſie ſollten

gut wenn ſich alle Eltern kurz vor dem Zen Heute auch noch nicht. Aber auch hier vollzieht ſich zu zeigen und den Neid der anderen zu erregen. aud t ſein. der Leitung des Thea
urentag mit ihren Kindern über das zu er eine natürliche Entwicklung, und n die i inen Zweck muß die z aftliche Pflicht des ters Gerechticreit zu laſſen, und das,
wartende Zeugnis ausſprechen und ihnen den un und den Dnſch, daß dieſer Jdealzuſtand bald Theaterbeſuchs doch ſchließlich haben und andere hege Wie ſer Jeder Krinter weit

t geben, auf jeden Fall mit dem Zeugnis den dige d ernke e ler r ger t doch genau, daß gerade in Jene wo die Gegenſaähe
ſofort nach Hauſe zu kommen. Manches Un Beziehung ſehr peſſimiſtiſch cent worden. dem Dienſtmädchen zuſammen im Theater zu ſitzen auch auf die Theaterverhä wiſſe Einfluß zu ge
heil kann dadurch vermieden werden. Denn es iſt beſchämend und traurig zugleich, daß dann fährt man ſelbſtverſtändlich lieber nach Leip winnen ſuchen. der eiter des Theaters

Leider wird das Zeugnis, die „Nummer“ die Volkstelle, die der Bürgerblod zu vertreten vor zig, denn dort kennt einen wenigſtens niemand. Weiſt gegen ſeinen Willen bei der Aufſtellung des
für die geleiſtete Arbeit, noch immer von ſehr gibt, i natürlichen Entwicklung hemmend Wozu hat man denn ſeinen Mercedes Wagen und Svielplanes Kompromiſſe machen muß. Allzu
vielen c iehern überſchätzt. Wie mancher in den Weg ſtellen. Dieſe Erkenntnis leuchtet am ſeinen Thauffeur? harte Kritik kann daher oft mehr ſchaden als nützen.

8 deutlichſten aus dem Beſucheranteil an den Die Preſſe iſt als Vertreterin der öffentlichenMenſch, der ſich im Leben bewährte, tein t Vorſtellungen e Städtiſche Jntereſſen? Was gehen Meinung in höchſtem Grade an der Auf- nd V
täte „ſchlechte Zenſuren“ heimgebracht! ach der Statiſtik ſind die Träger der Theater die uns an! Die mögen die anderen vertreten. n der Stadt intereſſiert und ſie darf

Und Zuſchuß von unſeren Geldern für ein Volks deshalb auch nicht durch maßloſe Kritik den BeſtandMeldet Veranſtaltungen an? bis 18 Vo r das iſt zuviel verlangt. Laßt ſie des Theaters gefährden. S trifft auch zu a die
Das Städtiſche Verkehrsamt gibt Abonnenten. Die freien Vorſtellungen ſind ver da Vru Wer i es ja nicht. Und Wertung der künſtleriſchen Leiſtung der Sarſteller
mäßig eine Liſte r in Halle ten v hältnismäßig gerin an Zahl und man müßte an s o de s raucht s eine r per. Wenn Hemm u n g sloſe Kritik kann auch hier vielr n 8 ſlets nen guten Veſuch aufzu wir auch den Zuſchuß nicht ganz beſeitigen können verderben, beſonders wenn dieſe diktiert ſein ſollte

g Ganz ſelten f man weiſen hätten. Weit gefehlt! oll er wenigſtens nicht ſo hoch ſein! Für „den durch politiſche oder nie Abneigung. Der
ren beiſpielsweiſe ſ unvightige Tee mahen nur die Sonntage. Aber das ſind doch nach u v h l ie rngen, n

e e

dabei einmal eine ſolche der Arbeiterbewe- 3per. s verſtehen dieſe Menſchen davon! werden; aber die Bevölkerung muß auch verlangen

e Schwimmwarteverſammlungen oder minderbemittelten Bevölkerun ü kö daß i i Weig. Das honettel Dieſem Standesdünkel gilt derfkönnen, daß ihr reiner Wein eingeſchenktr h Bürgertum geht an Wochentagen in das ihre Kam 5 Heute r die große ar emeinſwird.
Die an dieſen Tagen freiverkaufbaren guten Plätze hat räger der Kulturarbeit, und die Allgemein- Wenn ſo alle Kreiſe vorurteilslos zuſammen

eit muß die e Koſten dafür aufbringen, arbeitend ſich bemühen, brauchte uns um den Be
auf 200 bis 250. um der Allgemeinheit die Kulturſtätten zu erhalten ſtand und eine geſunde Fortentwicklung des Thea
tt a viel mehr als 100 verkauft. Ein Teil Auch die gefellſchaftlich bevorzugten Kreiſe ſollten ters nicht bange ſein.

Scltung nachdrücklich zur t, im Gegenſa r. Trotzdem Hallſommender Sule hedtme Verh e e nwehterett a i der
r r. r rege erer Man könnte nun annehmen, daß die

Städtiſchen hrsamt anzumelden.

Mitglieder und Freunde der Freien
Schulgeſellſchaft!

Die weltlichen Schulen veranſtalten am Kar
a je eine Schulentlaſſungsfeier. Sie befried

Der „Sorgenfreie Bund
der ſorgloſen Menſchen das Fell über die langen Ohren zieht

Ein Gauner-Duo vor Gericht
Halle, den 26. März. 4 ſtellte der als Sargfabrik die-

oWir berichteten unlängſt, daß die Staatsanwalt nende Stall im Kloſter Nr. 8 dar.chaft leb für das nahe äft. Das a te ſich lediglich auf die nach
eines vielfach vorbeſtraften Maſchinenbauers Wil Altersklaſſen taffelten Mitgliederbei
e Rieſe, das ſeinen Sitz in Der ſeburg hat, ter äge. Die „Reſerven“ bei einer halliſchen Groß

daß R. bank und beim Poſtſcheckamt machten mitunter no
ſtern ſamt einem ſeiner ter, dem keine zehn Mark aus. Weil der „Sorgenloſe Bund
iſchler Walter Blume (Merſeburg) der Prozeß Weg t

rn halliſchen Großen Schöffengericht gemacht rn e Wrichegnſſichtoamt für h
rung durch die Polizei und den Regierungspräſi-De e t e erſ er ae ſenden um ſeines als privates

rſucht.u re n t 8 Verſicherungsunternehmen e Unbekümmertbis den übrigen Teil aus. Eine kurze Anſprache kutierbar, denn das hieße praktiſch die finan nehmungen vom 12 i 1901, faſſierte er weiter, verwendete gar Marken ſines
oll der Bedeutung der Feier gerecht werden. Jhrenbere n ha F g en. Durch eine ſolche Maßnahme en die in zwei Fällen a ar den i r eund Fahnen der freien Gewerkſchaften innerhalb Organiſationen in ihrem Beſtande bedroht. Die Ah Aufſtellung von e nen Kantn, manchem gu Varlehn von 100 bis

kann eine weitere Erhöhung der Eintrittspreiſel tern e Rieſe fühlt ſich von der etwa 1500 Mk. ab. Seine Inſerate ſprachen vor

abſichtlich das Theater meiden.
Das iſt zwar bedauerlich, aber leider auch wahr.

Gerade über dieſe Frage waren die z u
über den Etat ſchlußreich. Doch darüber

e r.
rer iſt leider verhindert. Der Konzert
get wird von der Firma

tzt und beſtreitet mit überlauter „ſoliden, gutfundierten Unternehmen“;
Stimme, was ihm zur Laſt gelegt wird. Fortgeſetzt daß es unter Aufſicht des „RAA. ſ. V.“ z und
c er ſo in Angriffen auf den Vorſitzenden und 15 000 Mk. bei der Merſeburger egierung
beleidigt und bedro

Vorzeiger von Dauerkarten der Symphonie Konzerte rerſedes J olkspark“ haben freien Zutritt. Alle übrigen nicht daran denken, die Preiſe für den freien Ver
Gäſte zahlen 30 Pf. Programme durch die Schulen kauf zu erhöhen, denn auch dafür gibt es Grenzen.
und in der „Volksblatt“Buchhandlung, Gr. Ulrich Dasſelbe gilt für die Stammkarten. Eine mögli edroht die Zeugen unter denen ſich legt habe, waren weitere Unwahrheiten.
ſtraße 27. Einnahmequelle bieten die auswärtigen Gaſtſpiele. Weihe Männer befinden. Er hat vor mehre- Der Staatsanwalt erkannte beide Ange

Mit Köthen iſt der an ger und es ren z einem Magdeburger Unternehmen als lagte im Sinne der Anklage gleicherweiſe ſchuldigwäre ſehr zu begrüßen, wenn dieſe Möglichkeit ſich Generalvertreter gedient; daß es nur 9 Tage be und forderte für Rieſe 1 Jahr 8 Monate Gefäng
Invalidenrentenzahlung vor Oftern. noch anderwärts böte. nis, für Blume 4 Monate 2 Wochen bei der

Der Bei vepoſtwinilter hat auf Veranlaſſ des
r W der Arbeitsinvaliden und Witwen

Hat chtgemäß worden. Jedenfalls diente ihm ſein Chef, der in rungsfriſt gegen Buße. Das Gericht entſchiedtſchlands beſtimmt, daß die Auszahlung der Un Mie heim n n beſt und ler e auderthare ren Se ar ſer Rleſe, beſg noch die Ehrenrechte auf 3 Jahre

eutſchlands beſtimmt, da infall und Jnvalidenrenten für April am 30. März zu för

inter

orden iſt, als Vorbild. Sein Geſchäft wurde gherkannt wurden und ging bei B. noch um zweials Seele ehe en und führte Monate über den Antrag hinaus. e Buße Von
olgt. Die Bezüge können alſo am 30. März ab Dieſe Frage kann man nicht ohne weiteres mit d malzigen Namen rdigungsabzahlungs 190 Mk. in zwölf Monatsraten verſchafft ihm abergehoben werden Ja oder ſein beantworten. Aber nach den vor inſtitut eine ailävr e Strafausſetzung mit ſt usſicht
Der Zentralverband der Arbeitsinvaliden fordert au Darlegungen wird jeder, der zu den „Sorgenfreier Bund“, ſtehendem Erlaß.

daß ganz allgemein in den Monaten, in welchen Geſchehniſſen unvorein genommen Stellung zerre den Zuſatz: Sitz Nerſeburg Den Mitgeſell
der Erſte des Monats auf einen Sonntag oder Feſt nimmt, der Meinung ſein, daß die Stammkarten- ttag fällt, die Unfall und Jnvalidenrenten auf den ſ a Blume hattefprt als unbezahlt gebliebenen2 er n 4r 8 r iſt r r v a rglieferanten des Magdeburger „Inſtituts“ Die achte Fremdenvorſtellung u
Poſtämtern früher zur Auszahlung gelangen. an Wie ſerten, mit denen der Bürgerbloc r Deſſen r. V eines d Du r des r

Dritten, eines gewiſſen Ko er wieder aus in dem T.2 n Sache 2 dte Se e tand u 1600 Mk. zu Papier Von s Uhr ſtatt. Zur Aufführung gelangt dasDie Gehälter, Verſorgungsgebührniſſe, Pen- iſt ganz klar die ſtadt y Buchfuhrung hatte weder der außen tatige R. nochſſeiel „Friedgräke“ von Subwig Herzer u
ſpiel

a Witwen und Waiſengeider werden von den a n im Stadttheater ſind eine Konkurrenz er m Bureau arbeitende B. eine J ſie an V e Prdet wie für3 Esi 28. März gezahlt. der ilharmonie. Generalmuſikdirektor Ban I re renbahnſtationskaſſen ſchon am t v at geſ mit der Auffaſſung, daß dieſe Konzerte re Waf, die vorige I endenwrſcellung an den Fahrkarten
ver e des a grerardebilern i r d brachten Weg R en eng fen in der Zeit J

len Kreiſen der Bevölkerung zugute kommen m 2. is 4. ApriVetenzahlung det ger Poft a Nee achſen, Se Gegenſpieler Herr De Von h der Rund 11 000 M. betragen ihre kontrollier
am ZSeiter der Philharmonie, hat dieſen Schlag noch baren Privatentnahmenolm Poſtamt 2 (Thielenſtraße 39 icht überwunden Jetzt geht er gegen Band vor, für die zwei Geſchäftsjahre 1926 bis 1928, denen Krankengeldzahlung bei der AOK. Der Vorſtan)ſtatt. am 33 Wirt fügen r w601 S Den denſelben an vek? Wanne auch von den a Ht an Leiſtungen gegenüberſtehen. der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe macht im heu-

am 30. März für Man von 7 bis 7ä r; Vurgerblockvertretern geſtützt wurde. Aber Bönitz Der Reſt der 45 000 Mk. Einnahmen fehlt. Dasſtigen Anzeigenteil beſonders darauf aufmerkſam daß
Zahlzeit am 28. und 30. r ars bis 14 wurde wegen ſeiner einſeitigen Stellungnahme und r äh Direktionsbureau befand ſich in einem die Krankengeldzahlung für männliche und weibliche
vom Z. dis einſchl. 6. W nd 15 bis 18 Uhr. ſeiner eigenartigen Kampfesweiſe vom Bürgerblockk möblierten Zimmer, wo eine Schreibmaſchine Mitglieder in dieſer Woche ausnahmsweiſe am J
ab 8. April von 8 bis 12 hr u müſſen polizeilich als Theaterdeputationsmitglied fallengelaſſen. ſtand, der ſich vom Darlehn eines ſpäteren Be Donnerstag, dem 28. März, in der Zeit von 8 bis Sz für Apri S verſage mir, auf Einzelheiten einzugehen zirksvertreters ein Schreibtiſch zugeſellte. Die Verl13 Uhr ſtattfindet. J

n.
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Hummer Stkreich.
Ein Ueberfall, wie i ine krankhafteS becken lee Purde am Be

au
nd gegen 20 Uhr in Diemitz ausgeführt. Derbei A. rei e

P

16jähri rling M. IlHur Guten 83 Jude
chäft ſeines

abgeſehen hatte. Der Jüngling bemerkte die
rau des Jnhabers. Um nicht erkannt werden,

t und ſamer ſchnell ein Tuch vorsſtürzte ſich S t Frau, die er am Halſe würgte,

und hre ihr ein h in den MundIn der Zwiſ it war ein anderer
ing nach einer in der Nähe liegenden Gaſtwirtſchaft geeilt, von wo er den Geſhafteindeder

holte. eſer kam gerade dazu, als der Lehrling
mit ſeiner Frau am Treppengeländer angelangt
war und ſich anſchickte, 6 hinunterzuwerfen. Der
Lehrling wurde dem inigeſenguis zugeführt.

Wie wir hierzu erfahren, e r jugendliche
Täter einige Stunden vor der Tat vor dem Ge
ſchäft auf und ab ſpaziert. Um ſich unkenntlich
J machen, hatte er eine dem Vater entwendeterille aufg tzt. Vorher hatte er den anderen
Lehrling zu überreden verſucht, ihm die Tür offen

r Der z die Abſicht, miterbeuteten Gelde nach Marſeille zu reiſen, wo
er auf einem Schiff arbeiten wollte. Dieſer Ent
chluß iſt zweifellos dadurch entſtanden, daß er bei

r genannten Firma nicht gut behandelt wurde
Aus dieſem Grunde war vor dem Arbeits
gericht ſchon einmal verſuch: worden, das Lehr
verhältnis zu löſen, was aber nicht gebang.

Sprechſtunden des Gewerbemedizinalrats.
Die zweimal im Monat ſtattfindende Sprech-

tunde des Gewerbemedizinalrats für die Provinz
e in Halle, die zur En nnahme vonWünſchen und Beſchwerden von Arbeitgebern und

Arbeitnehmern ſowie zur Unterſuchung jener Ar
beiter, die an einer gewerblichen Erkrankung zu
leiden glauben, dient, findet am 1. und 3. Freit
des Monats, alſo im April am 5. und 19. Apri
im Gebäude des Polizeipräſidiums in Halle, Zim A
mer Nr. 26, ſtatt.

Konfirmation mit Keilerei.
Am Sonntagabend n 10 Uhr entſtand in

einem Hauſe in der traße während einer
zwiſchen drei Brü-

e be
m e n gingen in Trümmer. Nach

die Feier ihren Prtgang Der Haupt
o

ammenſtöße mit der Sth im deiſ- des Sagen
tzzwinger rammte ein Laſtkraftwagen und inder Leipziger Straße ein eegteſmg

an ihren Weg gebundene Straßenbahn.
ſein

gen Jn der Schmeerſtraße erhängte
der Kau s bi unbekannterſache am en ſeiner r

Am Oſterſonnabend findet die Urauf

in 30 Bildern, von Kurt

rſcheibe Eintritt in
efs, wo er es auf das

h oelege m in der n

Vom Ammendorfer Rathaus
Warum die größte preußiſche Landgemeinde Stadt weeden will

Ammendorf, den 26. März.
Der Gemeindevorſteher ladet die Gemeinde

vertretung zu einer öffentlichen Sitzun gijetzt
Mittwoch dem März, 17 Uhr, in den

Sitzungsſaal des Rathauſes ein. Die Tagesordnungſſichtsbehörden, in 7
enthält u. a. die Beratung des Haushalts-
plans für 1929, die Einführung einer Bierſteuer
ordnung und was wohl das Wichtigſte iſt die
Frage der Stadtwerdung Ammendorfs.

Ueber den Plan des Gemeindevorſtehers Rothe,
die rund 13 000 Einwohner zählende meinde

nebenbei die größte Landgemeinde der Provinz
Sachſen überhaupt! zur Stadt umzuwandeln,gegen Denkſchrift vor, in der das darf
man ohne Voreingenommenheit ſagen die Gründe
ür dieſe wer ſo einleuchtend dargeſtellt wer

n, daß man wirklich nicht verſteht, wie die Preſſe
in dem Ammendorfer Stadtwerdungsplane allerlei
Gefahren wittern kann.

z in der Vorlage nur „einen Schachzug des S
Landrats“ zur Rettung ſeines „Saalkreis-
reichs“ erblicken will. e Kommuniſten können
beruhigt We Auch wenn einmal der Saalkreis
in irgende
dürfte, dann gibt es doch noch genügendpoſeg um de en v freiwerdenden Land
rat, ſofern der in

Halliſchen Nachrichten
dine
dieſes

Perſpektiven, die jetzt plgon zur

Es wird natürlich die Zeit kommen, da auch
Ammendorf in die ſich ausbreitende Groß
ſtadt Halle wird Aufnahme finden, ähnlich wie
andere Gemeinden. Das hat jedoch ſeine Weile.
Deswegen das vernünftige Projekt der Stadt
werdung der Gemeinde Ammendo arg hge

munalpolitiſche cklung der deutſchen Großſtädte
bietet genügend Beiſpiele, daß auch Stadt
gemeinden in eine benachbarte größere Stadt
eingemeindet bzw. ſich mit ihr zuſammengeſchloſſen] Z
haben. Alſo dieſe Einwände ſind keine Einwände,rung der großen Original Wiener Ausſtattungsrevue „„Ess ch herum VBrenet und

ener, Muſik von Rob. Schwarz, ſtatt. die der Kritik ſtandhalten.

Ganz albern iſt natürlich die Meinung des Bol niemand beſtritten wird,

nig- ſation der

Form eine Veränderung e n Die

latt einesteils in dem Plane der Gemeinde werblicher Anlagen au
mmendorf „du s keinen n ir- Betriebe von Gaſt u

gendeine imaginäre augungspolitik, ſondern Kleinhandel mit Branntwein und
vielmehr die ernſten Bem einer regſamen Handel mit Giften und
Kommunalverwaltung“ ſieht, anderenteils aber feſt werbes eines Pfandvermit

vowachſen, ſind dafür um ſ nkundiger. Währendfaſt tigen veſhuſ der Gemeinde

der m a der AufLinie des Land
rats bezw. Kreisausſchuſſes unterliegen,
iſt bei einer Stadt die Genehmigung dur n

ezirksausſchuß (Landrat und Krſchuß iden bei der Stadt als r
aus) den Regierungspräſidenten
nur erforderlich bei Veräußerung von Sachen
die einen beſonders wie en Wert n,
nd zur Au vonübrigens die Entwicklung der Gemeinde Ammen-

dorf der jetzigen e g enteilt iſt,erhellt allein die Tatſache, daß die Städteordnung
die Beſtätigung der Wahlen von Bürgermeiſtern
und Beigeordneten bei Städten von mehr als
10 000 Einwohnern dem Staatsminiſterium
überträgt, alſo Ammendorf im Gegenſatz zu vielen
kleineren Städten, deren Stadtcharakter aber von

bereits unter
di Klaſſe der größeren Städte fällt.

on großer Wichtigkeit iſt die Dezentrali-
ſtädtiſchen Verwaltung

ngszweigen. Sie erfolgt
utationen.

S

nach e nen Verwaltudurch en von De
örden
S

Die Friſt zur Ein von
ttung von uerab. Später geſtellte Anträge müſſen wegen Friſt

werdear tennunmehr beſchleunigt en
den vermieden wird.

Jugendſeiern in Ammendorf
und Rietieben.

Lobens und Tadelnswertes bei der Ausgeſtaltung.
Am Sonntag veranſtaltete in Ammendorf

die Organiſation der Freidenker unter Mitwirkung
des Sport und Kulturkartells ihre erſte Jugend
weihe. Der Frauenchor des ArbeiterGeſangvereins

brachte zwei Lieder zum Vortrag. Nach dem log
Wie ſehr rach der Redakteur vom „Klaſſenkampf“ Grade.

rauf ſang der Frauenchor zwei kleinere Lieder.
Die Vorträge wurden umrahmt von Harmonium-
vorträgen mit Begleitung von Streichinſtrumenten.
Die endweihe empfingen 26 Knaben und20 M dchen. des Kind erhielt ein Gedenkblatt
und ein Buch. Wenn auch die Beteiligung, gemeſſen
an der Einwohnerzahl Ammendorfs, verng war
war es doch immerhin ein Anfang. Leider hatte
es die Leitung nicht zu unterbinden vermocht, daß
der Wir ein einſeitiges Bild aufgezwungen wurde.
Die Bühne war an allen Ecken mit Sowfjetſternen
behängt, ſo daß ein Unbefangener annehmen mußteer et aufgezogen. Wir vie
d a z Jalunft del geſchaffen wird

r die n ndel ge n wird.Organiſationen ſei geraten, bei proletariſchen
beeinfluſſen zu laſſen. Solltationen ſind ſelbſtändige Be Feiern nicht einſeitund können einen großen Ken der e Snrleinen die endweihe wieder das werden,

aufenden Verwaltung übernehmen und da was man von ihr verlangen darf, dann muß dieſer
den Magiſtrat, dem ſie in allen Be Rat unbedingt anerkannt werden. Die Jugend-

punaen unterſtellt bleiben, weſentlich unter weihe iſt für das arbeitende Volk eine Stunde der

neu teßt.derung in A undg der Beamten
Verhältniſſe eingeſtellt iſt. Nur für Gemeinde
vorſteher und Schö trifft dies nicht zu, denn
das zwiſchen den Parteien beſtehende, unter der
De chaft der Landgemeindeordnung begründeteSe nahrhältnis verwandelt ſich Verleihung

tadtrechtes an die ren nicht ohne
weiteres in ein den Vorſchriften der Städteord

m ndes.1 2 der meindeordnung er
s die Ve ng des Städterechtes an eine

ndgemeinde durch das Staatsminiſterium nach
es.

der Einwohnerzahl, diedes e Provinziallandtag
entſchieden zu weit. Es iſt wirklich nicht erfin Vorausſetzung5 W en 4 8 r h r r die kulmmendorfs r tadtcharak-ſtu n Man kann erſparen, zuter Ammendorf erhöht werden ſollen. Die kom begründen, daß dieſe Vorausſetzungen

in Ammendorf vorhanden ſind, denn ſieſind jedem zur Genüge bekannt. Die Gemeinde
vertretung kann dem Plane getroſt zuſtimmen. Die

uſtimmung wird dann wohl au
des Saalkreiſes, der darüber u werden mu
in ſeiner Sitzung am 17. April erte

die Verwaltung bereits völlig auf Wage

Erhebung, da darf es keinen Zwieſpalt geben.

RNietleben. Eine Peter vevanſtal
tete der Verband für denkertum und Feuer
beſtattung am letzten Sonntag um 3 Uhr im e
der „Sonne“. Die empfingen 16
liche aus Nietleben und der näherer ng.

zum Fr Mittelpunkt der Feier ſtand die rede.

neOrcheſter und Geſangverein „Lyva“,Klee bildeten eine wirkungsvolle vation

Be der ndfeier. Mit dem Liu 1 ede„Brüder, zur Sonne, zur 5 t“ fand die gekengen Vevanſtaltung ihr Ende.
cht gefallen hat uns der nüchtern wirkende

eg Kinobilder und w. rn Ku einem
n Tage u verſ n. e geel Ausſchmü des Raumes iſt ver

m noch als t r unter
bitte durchführen, nicht nur auf das Pro
gvamm ſchreiben. Und als letztes: der Nachmittag
eignet ſich weniger für ſolch einen als der

Falle unbedingtVormittag, dem wir in jedem
den Vorzug geben würden.

Wettin. Wenwdie Alten marſchieren,
darf die n nicht zu Hauſe bleiben! Der Lichtbildervortrag der wies einen
Beſuch e der alle Erwartungen ü Nach
einem Vortrag des Jugendſekretärs über die SAJ.en Lichte
ewegung. Die n von links

Agenten geſchickt, die aber beſtätigen m

ilen. b buchen.
d r

TWWacſistucſie, Markt-, Akten- und Frühstückstaschen, Gummäischürzen billigst Summummni-Biecder, Hroße Steinstrabe und Srücderstraße (Nähe Markt
——m—-----
De

Meer
Ronne un von KSlle Rebelde Weyganait

7 (Rachdruck verboten.)
Bald las ſie die wenigen Worte des Briefes,

dann wieder ſuchte ſie in Schrank und Kommode,
riß die Schubladen auf. Was ſollte ſie an
iehen? Sie wollte ſchön ſein, ſchön für ihn,
chön, weil ſie mit einem Freiherrn ins Theater

ging.
„Biſt Du glücklich, Renate?“ Ja, glücklich,

unendlich glücklich war ſie.
Da pochte es an die Tür, und ehe ſie noch „Her

ein“ rufen konnte, ſtand die Fürſtin ſchon im
immer und ſah mit heiter erſtaunten Augen um-
er.

„Kind, Kind, was iſt denn mit JhnenRenate erſchrak ein wenig, verwirrte ſich in
überſtürzenden Gedanken, in Worten, die ihr Tun
entſchuldigen ſollten.
I ch ich ich weiß nicht, was ich anziehen

Gar ſchelmiſch und fein lächelte die Fürſtin.„Sie machen mir ſo r Kind.
Jch ſah es geſtern abend ſchon.“

ür einige Sekunden war alle Freude in Rena
tes Gedanken verſchüttet von einer peinvollen Ver
legenheit. Die Fürſtin h das, ſah auch, wie
Renate nach Worken ſucht ob die Hand.

r ſagen, Kind, nichts agen. Aber warum
haben Sie denn nichts anzuziehen?“

Weil weil ich ach, Frau Fürſtin, darf
ich heute r c. n?“un war es heraus. Renate fühlte ein heftigesPochen am e in den Sélaſen Was würde
die Fürſtin ſagen?!
vom tat nahm ein ſilbergleißendes Seidenkleid

J würde dieſes hier anziehen. Wenn man
ins Burgtheater geht, und vielleicht gar noch in
Begleitung, dann muß man ſich recht ſchön machen.“

Sie konnte ſo gütig ſein, die greiſe Fürſtin.
Nie hatte Renate das ſo gefühlt, wie in dieſen

er plö n m uls getrieben,beugte ich über ihre Hand und küßte ſie dankbar und rytreh ßte ſ
7

Renate war mit dem Freiherrn im Theater.
Eine herriſche Freude ſchwang in ihr, digab u S m gäh ſ s ren t

quoll eine Flut leuchtenden
lückes, daß alle Männer die Köpfe nach ihr wand

ten, als ſie mit dem Freiherxn durch die Wandel
änge ſchritt. Die Frauen aber maßen die Unvoll-
ommenheiten ihres eigenen Weibtums an der ſtrah
lenden Erſcheinung, und böſer Neid trieb ihnen
häßliche Worte auf die Lippen.

Renate fühlte das, wenn ihre Gedanken auch
nicht darum wußten. Doch um ſo ſtolzer hob ſie
den Kopf und ſah über die Menſchen hinweg.

Als ſie gegen 11 Uhr mit ihm in das eleganteKoupee ſie waren alle Glücksgedanken in ihr ein

gehüllt von einer neuen Erwartung.
Vor einem großen herrſchaftlichen Hauſe hielt

r nd ſtiegen ſie zu ſeime Doh
wei tiegen ſie zu ſeiner nunge bot re und feines Naſchwerk an,

rach mit ihr von der Aufführung, lobte die

ihrem ganzen We

ünſtler. r ſeine Gedanken waren nicht bei
den Worten. Die ſollten nur das wilde Toben
übergleichen, ſollten Renate nicht fühlen laſſen, wie
alles in ihm nach dem Weibe ſchrie.

„Sprich nicht, es tut weh,“ ſagte Renate plötzlich. Sie ſchloß die Augen; es wirrer Taumel

brauſte auf in ihrem Blut. Langſam bog ſie den
Oberkörper zurück auf den breiten Divan. Da
kniete er vor ihr nieder, legte ſeinen Kopf in ihren
Schoß, und plötzlich riß er ſie in ſeine Arme trank
ſich feſt an ihren heißen Lippen und fühlte, wie auch
ihre Arme ſich um ſeine ültern r

Als dann alle brennende Leidenſ ſtill ver
ebbte, ſchaute ſie ihn wie verklärt mit leuchtenden
Augen an und blieb ganz ſtill neben ihm.

iebkoſend fuhr ſeine über die aufgelöſte
Flut ihres goldſchimmernden Haares.

„Du biſt meine kleine Heilige, du!“ flüſterte
er.

7

Als ſeien es Tage, ſo eilten die Wochen dahin.
Renate ging wie eine Traumwandelnde umher.Die ünſtin ſah das wohl, und manchmal glitten
ihre ſuchenden, fragenden Augen voll unendlichen
S und Verſtehens über das blaſſe Geſicht
ihrer Geſellſchafterin. Aber ſie ſchwieg nur war

gütiger, freundlicher noch als bisher. Manch-
mal erwachte Renate mitten in der Nacht. Was
war das nur, dies Gefühl als ob etwas gegen ihr

legte Sie zündete das Licht an, atmete tief, wie

Uebelkeit im Halſe.
Als an einem Spätnachmittag der Freiherr

einen Augenblick auf der Veranda g en. Da zwang
z alle ihre Gedanken in einen feſten Entſchluß,

h ihn ernſt an und ſagte:
orſt, ich muß es dir ſesen weil es mir keine

Ruhe mehr läßt. Ich fühle mich Mutter
R

Sie hatte in ſeinen Augen eine jähe Beſtürzugeleſen, ſo ein Flackern, als ob ſeine Gedanken ſich

egen etwas Unangenehmes zur Wehr ſetzen wollten.
nd kein Wort fand er an dieſem Abend, das ihrem

Glauben an ihn neue Kra neben hätte.
Da ſtieg zum erſten Male aus dem großen

Rauſch ein häßliches Nagen r Leiſe kamen die
Zweifel, i edanken, ſtürzten immer
machtvoller über ſie her, rumorten lauter und lau
ter. 4 T Tag brannte zwingender in ihr die
Frage s wird nun werden?!

r ſie war eine Haßfurtherin, hatte nicht um-
ſonſt vom Vater den ſtarken Willen und einen
klaren, nüchternen Verſtand. Der ſtellte ſich jetzt
gegen alle Zweifel, die aus einem unklaren Fühlen
aufſtiegen, mochte nicht ablaſſen von dem Glauben
an die ehrliche Geſinnung des Mannes.

Alle großen Glückstage beſchwor ſie aus ihrer
r pernng herauf und ſchöpfte aus ihnen neue

raft.
Er wird dich mehr lieben, um des Kindes

willen, ſo ſagte ihr Verſtand. Er wird dich hei-
Da aten, denn er liebt dich doch, hat es dir tauſendmal

geſagt, hat vor dir gekniet und dich angebetet wie
eine Heilige.

Nein, nein, ſie wollte nicht mehr an ihm zwei
feln, wollte r mit einer ſtarken, großen Liebe
er ß er nicht von ihr los konnte.Vielleicht war es auch gerade das Kind, das ſie dem

iele ihrer Wünſche ſchneller, viel ſchneller näher
achte.

An einem Abend hatte ſie ihn wieder in ſeiner
Wohnung aufgeſucht. Sie wollte voll heiterenGlückes ſein aber leiſe brannte immer wieder die

Frage, die eine große Schickſalsfrage, die ſie doch
nicht auszuſprechen wagte. ſagte er 6 ganz
unvermittelt, als ſei es etwas ganz Alltägliches

„Jch muß morgen nach Berlin zurück!“h die ſagenber Zweifel ſprangen wieder in

r auf.„Du gpt fort? für immer?“
Er griff nach ihren Händen. Nicht ſo entſetzt

ſein, Renate
Herz ſtieß und ſich wie Alpdruck auf ihre Bruſt

wieder die Villa aufſuchte, traf es ſich, daß ſie für

denen ihre Furcht vor dem Kommenden um Hilfe
befreit. Unruhe huſchte in ihre albwachen Träume. ſchrie.
Dann wieder kam ein leiſes Fröſteln über ſie. Und „Du willſt allein laſſen, jetzt, gerade
wenn ſie morgens aufſtand, brannte ihr eine bittere je t Aber was ſoll dann aus ir werden, aus

mir und dem Kinde?“
Begütigend legte er ſeinen Arm um ihre

Schultern.
Nicht gleich verzweifeln, Renate, ich komme javald wieder zu dir zurück und werde dich und

das Kind ſorgen.“

Seit 4 Wochen war er nun fort. Da kam end
lich ein Brief von ihm aus Berlin. Er ſei der
deutſchen Gefandtſchaft in Rio attachiert, ſchrieb er,
und werde vielleicht ſchon mit dem nächſten Dampfer
von Hamburg abfahren.

Wie kalt und feindlich ſie die Buchſtabenreihen
anſtarrten. Nichts klang mehr daraus von der
en Liebe, die ſie beide wie ein ſchöner Traum
umfangen hatte.

Sie wagte r nicht mehr den Spiegel zu
fragen, ob ſie ſchön ſei. Wie aus dunklen Höhlen
glommen ihre großen Augen, tiefe Schatten lagen
darunter. Um die Mundwinkel aber breitete ſich
ein Zug, ſo daß ihr das eigene Geſicht manchmal
ganz fremd vorkam. Wenn ſie nachts mit ſorgen-
vollen Gedanken nach der Decke ſtarrte, fühlte ſie,
wie ſich's unter ihrem Herzen et regte. Das
war das Kind, ſie fühlte es, ſein Kind. Ob er ſie
vielleicht doch noch holen würde Aber er war ja
ſo weit weg, in Rio, in einem fremden Lande.

Lange konnte ſie nicht mehr im Hauſe der Fürſtin bieben ſie mußte fort, um ihre Schande zu

verbergen.
Ein Gedanke ſtieg plötzlich in ihr auf, vor demſie im erſten Augenblick erſchrak. Wenn das Kind

nicht käme, wenn Nein, nein, nicht weiter
daran denken. Aber der Gedanke drängte ſich ihr
immer wieder auf. Jn den Zeitungen las man ja
manchmal von Frauen, die ſo etwas getan hatten.
Dicke Ueberſchriften ſchrien es den Menſchen ent
gegen: Abtreibung.

Aber wenn er den Weg nun doch noch zu ihr
zurickfinden würde, würde er dann nicht einen
Grund haben, ſie zu verachten? Nein, ſie wollte
das Kind austragen.

Eines Abends ſagte die Fürſtin, indem ſie nachRenates Händen erſt

„Renate warum verbergen Sie Jhren Kummer
Wollen Sie mir nicht ſagen, was Sie

quält?
Da richtete ſie ſich kerzengerade auf. Der Ent

ſchluß um den ſie Tage und Nächte gekämpft hatte,
war vlötzlich in ihr klar und reif.

„Frau Fürſtin, ich fühle mich Mutterl!“
Sie richtete ſich auf, ſah ihn mit Augen zan, aus (Fortſetzung folgt.)

auf Er

e
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prechu war den
Hinterbliebenenrente konnten. Der praktiſche Wert dieſer h war r e k ne

männliche und weidli demnach recht gering. während die jetzige Rege- Er h der cht m öVerſicherte 120 Beitragsmonate n e en il e. es weil r e r z dtes
r den Fande W Grund der Verſicherungs richt teren Angeſteltten zu werden n ha zuge n die R t net

weni itragsmonate nachgewieſen weil mit einerWeg dende die die Wange beim t e Bee Slelver d e uns w e er chearbeiter Rüg
Ruhegeld f. webige v. Ver 00 Bei erabſe un der ter re von 65 in a herh,e

r 150 Beitragsmonate Vertnre von hen ſo a en in Paris zurzeit die Reparationsverhand e gefahr orſtand demHinterbliebenenrente rege 8 a e nie dis re r denen man griehmenſee ſe v
e und weibli W war n hat W gt t r h e nationalen eVerſicherte 150 Beitragsmonate u v e e um 31. e d et o n nen e ander in F

zember o erkenswert iſt, daß län eine za We Erläuterung ſeien die aus 9 18 V. re Arbeitsloſigkeit ein Rentendez e ans ch bei der e e 3

rungs pflicht mindeſtens 100 Wochendeiträge a genommen. Das Reichspoſtminiſterium iſt daher5 iſte ſel“w wurden andernfalls 500 g swochen. für u nie Se iſt h ein S unter Würdigung dieſer geſamten Verhältniſſe zu r wer et e
Der ſdalpe h u eck der Neufaſſung des eker“ n zur Veſeitigung der Abkapſelung der ſeinem Bedauern nicht in der Lage, einen Vo
58 Anseſte wird alſo nahezu aus ſich An W e von der übrigen zur r n der Löhne machen zu können.

erkennbar verſe rerſdiebenen Sozialverſicherungen e furchtbare Notlage der Poſtarbeiter wird We rs ſollte die le Wartezeit, die nicht nur ſind in ren Zwe mmungen ineinandergreifend. vom et tminiſter anerkannt. Geld zur Linde ſuchtdurch e wirtſcha t age der Angeſteitenber Ohne Schaden T otlage iſt bei ihm vorhanden. Alſo wird der o des c enien
t e ſondern auch für punkt der greelnen ruppe auf die Dauer nicht m u ofen werden. Das Problem: Lohn und ufruf ereſe

Reichsſinanzen und Lohnfruge.

Auch die Lohnverhandlungen bei der Reichspoſt

auf dem toten Punkt.

lunge Nder Reigepeſerteer Seer ntricht u Betrachtr c a an bier uſſe des J m bis 3 en der See r de e b d e
gefehes 7 e vertretu u e e i ereit en e 2ut e TLeund

der
die

r kein Reſul-einmal eine Ueber
ka t. Das bedeutet leider nichti nachgewieſen, ſo e z gen u e rig m ch ge h nach den a ar ter h

Sie h hen für die Vartepeiten folgende Be t nur das e l eines e a Wv chnung in Frage irrt r indeſtens De ehe e ſe un teine rhöhungRuhegeld f weibliche Ver t h e waren, geben, weſicherte 60 Beitragsmonate en wert e an mini en W ar
nanzminKuhegeld männli e der Ert in 3 9 120 Beitragsmonate nauns eines e ruhet entrichtet werden e

Frwalidenvet cherung maßge n Warte u daß ebenſo wie bi
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chenden eige der Sozialverſicherung Brauch un e e u elvollem Schickſal z wieder ne de ehe ſind. Na r ren 247 grennn
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ellen aus. Auch in dieſem re haben e r Vondie Berufsſchülerinne der Auffaſſung t er e ung derKönnen in S e rihet und im hätie, das von den m er e i W ſo ſchnelt als mög fur Gas-, Wasser- und Elektri-
tsfach der Oeffentlichkeit zu zeigen. Den Be mutungen gerade dem Zwedverbande ge erbskoſen zu ritätsanlagen, G. m. b. H.ern a Bild, wenn t denn der wegverbaß e Bau zu Einzelwünſche
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Gründ rieth x der Chauſſee nach Moöndrſao waren ſehr das Rohr an der Redner jedem eine Erinnernendkartells“ verbunden wen be e M Der W Rebe e ere ächn e v re dende goptagt e t leſe „Am 2.
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er T n Baum, überſ ſich und ſtürzte in den Straßen worben. r und h ertells falls 27 e Artern. rker en Die „Ar a e r eng ſende ohl der arbeitenden Menſchhe
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ückliegenden Schul als Kame die Jene gen Pahre, g Eltern, ſie ſtehen bereits in derſein, laßt
und ſie werden es mit Welt der Arbeit und der ſoErwartung des Kommenden. en rege wenn Seite der Sozialismus lten i

Auch wir waren wie Jhr voller nun b r r geſta
als n le eeke Leben d
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re er Es geht ans nicht um die größere Zakl. Wenn wir werden trelbt uns der
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uns e häh, t e von iſi Die Wie Heimate nd immer Mißhandlun Volks Natur und un twiſſenſchaftengen, nge Arbeitszeit, kein Wochen man ſich ſeines Wertes in der menſchlichen aend keinen Urlend, Slechte ne e.re ir wollen die Ar eſamten wirkt, gelang es, ausr für Juge e zig ſchaffen r et Geſchehen Gie m
von der Arbeit nicht erdrückt werden e des ä z Sebensgeſtaltung der Arbeiterklaſſe kämpft, undeß ſie Zeit finden zur Erholung, zu Spiel und e f ſie im Hinblig auf die noch zu erſtrebendenund e de auch dieſſchen die entſcheidende u s der hera einigermaßen aus

et ealleen en hen W ä in ineinzeln, ſondern gemeinſam 2einſam mit Zalenes junger erſcheinungen ſind r
Stadt und Land gemeinſam auch i in erge on in Sie der gur Em

Millionen organiſierter Arbeiter in e S Jugendli
chland und darüber hinaus in der ganzen von Luftſchlö los, die

Wir ſind Sozialiſten, weil wir e wird indaß ein junger Arbeiter, der ein ausgemalt, denn der Phantaſie
Leben gewinnen will, nur Soziali Die Elternalle der t e

Freihe e e

a Wung Sinne der ſozialiſtiſchen Welt

ſingen e über:denen wir V hören und gut S Enllaſſang kommende Jugeriche ſelbſt r Jugend.
7



I brachten. Und doch waren es Tage des Erlebens.

an

a h h

a

x
S

h

ur,
r

ich

I der Sport im Winter“ e wurde. Auch die

ten, es gilt, neue Maſſen un unſere Sache zu

Des Winters ſtrenge Macht iſt dahin. Hinter
uns liegen Tage und Wochen, die für viele der
Arbeitsbrüder Arbeitsloſigkeit und bittere Not

Gebrochen iſt der Bann, daß die „Schönheiten des
Winters“ nur für die beſitzende Klaſſe da ſeien. Ausführungen gemacht:
Vorbei iſt die Zeit, wo nur in den Winterkurorten

Arbeiterſportler haben den unter erobert und
bewieſen, daß die Pflege der Leibesübungen zu
„allen Zeiten“ nicht mehr das Vorvecht der be
ſitzenden Klaſſe iſt. Aber trotz all des Erlebten
ſtehen die Arbeiterſportler an der Schwelle des
Frühlings und begrüßen ihn und die damit be
ginnende Arbeit. Wieder beleben ſich die Plätze,
bevölkern ſich die Hallen, und überall rüſtet man,
das erwachende Leben zu begrüßen.

Groß ſind die Aufgaben, die uns bevorſtehen.
Es gilt, den Vereinsbetrieb aufs neue auszugeſtal

gewinnen und vorhandene Mitglieder mit der ſichergebenden Arbeit in der Organiſation zu durch n der ausge g. ſe nen BVereine, der

am Frei rdringen und ſie mit der Aufgabe unſerer Be-
wegung vertraut zu machen. Auch der Jugend giltunſere Arbeit. Die der Schule Entlaſſenen n

den Jugendabteikungen bei. Für ſie
utet. im eſſe jedes ASC. Wacker Kleinleipiſch Ja und jedes r m nicht den e e ajüngere Jahresklaſſen neu geworben werden *Dy n. v o 6 S e 1- dorf I 3:1. FrTusſwa

Wir grüßen die Arbeit

ſichten der Bundesfußballmeiſterſchaft des Arbei
t

LeipzigSüdoſt gegen S
ſich anſtrengen müſſen, den Titel zu erringen. Für
unſeren Kreis ſind leider die Hoffnungen wieder
gleich beim erſten Spiele begraben, ein Anſporn

S

Die Schiedsvichter, welche Kelbva ſtellte, leiteten

An alle Vereine des 6. Bezirks im 2. Kreis des

I Jm Auftrage der Bundesleitung an ich

einen Verſtoß ge

Magdeburg, 25. März
Jm „Volksſport“ werden über die Aus

erTurn- und Sportbundes folgende

Nun ſpielen am 7. April in Leipzig Vfe.turm Breslau. e wird

Ein Aufruf des 6. Bezirks.
Wir erhalten folgenden Aufruf:

ArbeiterTurn und Sportbundes!

e Bundesgenoſſen, die
ag, dem 29. z, Karfreitag, ſtattfindet,

laſſe en die Bundesbe-
Bezirksvertreter Bezirks.

Men u m
dauerpasteurisierte

Naumann S Eo, tsrvnt, wasent ung retnigt
Fabrik: Jacobstraße 39, Telephon 283 24. Läden; Gr. Stein-
straße 54/55, Geiststr. 18, Landwehrstr. 8. Merseburg: Burgstr. 14 J M a

Wer wird Bundesmeiſter?
mehr, um endlich die techni
ernſt zu nehmen, daß wir ni
andern herhinken.

Daß aber der mitteldeutſche Meiſter
Bundes meiſter werden ſoll, das glauben wir
ſo wenig wie im Vorjahre. Wir geben diesmal die
rößten Chancen den Süddeutſchen. Jn
eiden

Mannſchaft hevausgebildet zu haben, die mit feſtem
Vorſatz dem

Schulungsarbeit
mehr hinter den

im Bundesfeſtkreis ſcheint ſich eine

hohen Ziele zuſtvebt.

zur vollſten

Das angeſetzte SerienFußballſpiel Kelbra I
egen Gri

letztere Mannſchaft nicht erſchienen war.

Bornſtedt I Allſtedt I 4:1.

(14:2) über

Zufriedenheit.

7

mmderode II fiel aus, weil die

Bockwitzer Ländchen.

Czi Hermann Herſe Powdt Stan-e h e Dere Pon
Sportamtſiche Beftomnms-

munen6. BVezirk. r vereinigung. Sonneabend den N. April, 7 in Stedten (Lokal „Zum
rſch“) ein theoretiſcher Schiri- Kurſus ſtatt. An

e haben zu entſenden: Erdeborn 2, Teutſchenthal 4,
uterri en 2 und Hi 2 Intereſſenten unſerer

ung ſind ebenfall llkommen. Die Prüflinge, die
rtier brauchen, haben dies an P. Schinke (Stedten),

Kellnnas rade 1, zu melden. Weiter haben die Kurſiſten
leiſtift, Uhr und Schiripfeife mitzubringen. Lichtbilder

können ebenfalls mitgehracht werden. Sonntag, den
28. April, finden die Prüfungsſpiele ſtatt. DieSpiele ſind dindend, andere dürfen an dieſem Tage nicht
ſtattfinden. Jede Mannſchaft hat pünktlich anzutreten und
muß einen Ball mitbringen, ebenfalls die Päſſe. Linienrich-
ter haben zu ſtellen zu Spiel 1: Teutſchenthal, 2: Stedten,
3: Schraplau, 4: Unterröblingen, 5: Erdeborn und Spiel 6:
Stedten. Als Schlußſpiel iſt vorgeſehen: Fichte (Halle) J

plau J. Folgende Mannſchaften haben pünktlich anzu
en: 9 Uhr Stedten I raplau II. 10 Uhr Schrap-lau r pntyal II Mſcht. 11 Uhr Unterröblin-

n Höhnſtedt I. 14 Uhr Teutſchenthal I Erdeborn I.
Uhr Stedten J Unterröblingen I. 16 Uhr Fichte Halle J
Schraplau I.
6. Bezirk. Handball. Spiele am 29. März (Karfreitag):15 Uhr S I z J Se 15 uchte Adler I (Schaaf-Wörmlitz). 15 Uhrrg I Queis I (Dietz-Kaneng). 15 Uhr Naundorf

b. R. I Osmünde I Krauſe-Zwintſchöna). 15 Uhrrn 1 II 4rjpt na Jgd. (Eisdorf). 14 uOt 7 II (Fichte). 14 Vhr Osmünde IIFichte Ammendorf I Naundorf b. R.). 13 Uhr Krofſigk 1
Sennewitz J (Löbejün). Jugend: 14 Uhr Reideburg

Ammendorf (Queis). 14 Uhr Kroſigk Sennewitz (Löbejün).
iele am 831. März (1. Oſterturm Annahütte I 5 6. Begirk. Handdall. m

feiertag): 15 Uhr rmlitz I Fichte Ammendorf I

Kreisbank des Saalkr
Halle an der Saale

Annahme von mündel ſicheren Spar-Einlagen
Ausführung bankmäßiger Geſchäfte

Mund

eiſes

h >>>n7neereeeceeaemn

M ä 77

Haolieschen S kä ß
Glaucheer Straße 15-16 ſelephon Nummer 263 74

G. Vester Aſet. Gos. Rannspecſſeſon
Gegrändet 18t8 Telephon 279 01

Specdiion Von usCch Mobeltrarnspoor

O 14 der biſſigste Wagen im Einkauf und in betrieb
Personenwagen in allen Größen. Lieferwagen von 6 Zentner bis 2 Tonnen.

Opel-Generalvertretung OTTO 77 S. Merseburger Str. 32, Tel. 266 19

B. V.-Aral
ist Gualitätesware

ſſ

GBrausreien Mitteldeutsehiang in: ſalie a. K. Mersehburg u. Sangerdausen

Haugfrauen! e
aus den

der Arbeiterſchaft iſt die Sympathie für die Arbei
ter- Turn und Sportbewegung gewachſen. Nicht
mehr ſtehen die Gewerkſchaften und Teile der
Partei uns teilnahmslos oder gar ablehnend
gegenüber. Die Notwendigkeit geregelter Leibes
übungen iſt Allgemeingut geworden. Und da gilt
es, für die Arbeiterſportler dieſe günſtigen Ver
hältniſſe in den Dienſt ihrer Sache zu ſtellen.
Nicht kleinlich nörgelnd, ſondern der r Auf
gabe eingedenk ſoll uns der erwachende
finden. Mit der aufſtrebenden Kraft der Sonne
wetteifernd wollen wir Luſt und Freude, Hoffnung
und Kampfesmut in die Herzen der Arbeiterſchaft
tragen.

Großes ſteht bevor. Wirtſchaftliche und poli
tiſche Kämpfe werden ſich abſpielen. Für die Ar
beiterturner und Sportler ſollen die Bundesfeſt
tage in Nürnberg Tage des Erlebens werden. Es
gilt zu rüſten für große Taten. Es gilt, im Früh
üing zu arbeiten für die Ernte des Sommers. Es
gilt mit geſteigerter Aktivität tätig zu ſein für
innere Verbundenheit, für machtvolle Geſtaltung
künftiger Arbeit. Jn dieſem Sinne begrüßen wir
das Erwachen der Natur, das Feſt des Frühlings
und rufen allen Arbeitsbrüdern und Schweſtern zu:

Kommt zu uns! Freut Euch mit uns, helft mit,
eine Stätte zu bereiten, wo Körper und Geiſt ge

ſundet und Jhr Euch alle wohlfühlt.
Tretet ein in die Vereine des ArbeiterTurn

nd Sportbundes! C. Gellert.

Werke der Stact
Flektrizitatswerke

e te. Gerade die Ffpigſten konnten nicht mit

die Spieiſtärke beider Mannſchaften

Fußball in Merſeburg.
Jahn (Merjeburg) Jahn Groß Kayng)

5:2 (2: D.
Da zwiſchen beiden Mannſchaften immer eine

Rivalität beſteht, bekommt man flotte Spiele zu
ſehen. Beide nnſchaften gaben auch am Sonn
tag ihr Beſtes her. war es ſchade, daß Kaynamit 10 Mann, und dazu noch mit Erfatz antreten

en, da ſie im Werbeabend mitwirken mußten.
in Unentſchieden wäre der richtige Maßſtab für

Arbeiterſport am Kyffhänſer.
Kelbra, 25. März.

Am Sonntag wurden auf dem hieſigen Sport
platz zwei Handballſpiele ausgetragen.

Kelbra I Voigtſtedt J 5:0 (3:0).
Die Kelbraer ſchaft war bei weitem überlegen, denn das re trug ſich vor dem Tor

der Voigtſtedter zu. Ein höheres Reſultat wäre
noch erzielt worden, wenn ſeiiens der Voigtſtedter
Elf ein Arte Spiel wurde. Die wem
gen Durchbrüche, die ſte unter n,
wurden von dem Kelbraer Torwart mit rer
Hand ahgefangen.

Kelbra II Artern II Tz1 (2:0).

zaſeſe en eren Halleſchen Eſſigfabriken 6mbs.
Halle an der Saale Telephon Rr. 212 16, 214 98

19. Ju

a 30 einräu

Schulze
Jtaliener

PunktenOskar T ſt

ier waren die Gaſtgeber die Ueberlegegen Du r ihres guten Torwächters
ſo ungleiches Reſultat erzielen konnten. Beide
Mannſchaften zeigten ein flottes, offenes Spiel. zuſammen:

Der deutſche Flieg

ſcheidu aber wiederoegen nes angebli

fiziert. Das
mit Unwillen auf, die
bringen wird.

ieſen Ce war nim G

a Schaff schnell Dir an elektrisch Licht, so brauchst Du Dich zu ärgern nicht

Elektrisehes Kieht iedermanns Ken
Es ist billig, bequem, sauber, gefahrlos,
freudespendend, wohliuend.

o rk gemeldet wird, hat JackNeu
Dempfey mit Bülow einen Verdem

mpfen ſoll. Den
Dempſey ausſuchen.

Schmeling amfür z ſen
r

men.
2

wichtsmeiſter
agdeburg) ſchlug in

ampiglig in der fünften Runde Die nächſte Se
o. Auf Proteſt des Jtalieners wurde die Ent lerrtg e J e m

i undTieff laqgs dis qual
kum nahm dieſe Maß

Paolino ſchlug in Porto Rico den Por- nen in die
0 namentlich der jugendlichen Mitglieder. Karin der erſten Runde. Jimmylfreitag:; 149 Leipzig. Veſud der Bundesſchuie,

Len Darcey nach der Sporta ung und desruz

e onur ein Unentſchieden.

Teddy Sandwina wurde von der britiſchen
Boxbehörde wegen eines groden Tiefſchlags auf
unbeſtimmte Zeit ſuspendiert.

7

Im Berliner Sportpalaſt treffen am 4. April
Haymann--Wagener, Reppe

n gpruvo

in e. De t übri DempſeyKiaundora ehe Oktober berg Huhn
K a rl s 5aris den e t e e Hauptbahnhof.

e

ein ine

aloney erzielte gegen Kuderer.

Bornkeſſel-Othelo). 15 Uhr Queis I Naundorf b. R. 1ge Uhr t 1 Fichte Ammendorf II
rotha). Uhr Othello II Schwimmer Ammendorf 1

(Adler). n II Zceif nthal U (Zwin-chong). 15 münde Jl kug I Fernt

chöna). Uhr Nee b. M. II Beuchliß I (Möder-h 14 Fgentog M. I Beuchlitz Il (Möderlin).
15 Uhr I Brachſtedt I (Reideburg). Jugeni ühr Raunderf d. R. Reideburg (Queis). Am

h 15 Uhr Osmünde I(Queis). 14 Uhr Reideburg I Niem-

rn e a(Raundorf h. R. r Kro Bennſtedt I (Regattea-Klub). 32. 14 Uhr Kroſigk Bennſtedt Ka
(Löbejün).

dbal. Bezirksmannſchaft: Die
mngver am Donnerstag

äfigſtunbe findet Dienstag (3. Oſter
ür das r Quaxeſchäftsſtunde t

Zahlungs und Verrechnungstermin 22. April.
J. A.: A. Moſebach.

Vereimszmrifteilummgen.
h Halle e. B. Mittwoch abend 8 UhrGewöertſchaft Zimmer 14, Einführung der et

ndabteilung. Wir bitten um regen Beſuch,

werden.

Bootshauſes der
unkt: 7.30 Uhr Hauptbahnhof.

7.48 Uhr. Gäſte willkommen.
UnſereArdei b Halle.finden rei pung und Mittwoch ſtatt.

„Re'ete“, Eingang Kl. Klausſtraße 7. Beginn 20 Uhr.

Hauvptſchriftleitung: F. D. H. Schulz,

VeipzigerAbfahrt

mungipoliiit:
rovinz: Alfred Wielepp, für Sport, Rundfunk unda für den Anzeigenteil; Walter Künne

n Halle.
ml b. H., Halle, Große Märkerſtraße 6/7.

Spielabende
Spielloka“

verantwortlich für Politik
und Feuilleton: j. V. Gottlieb Kaſparek, für Lokales und Kom

Goittlied Kaſparek, für Gewerkſchaftliches und
ugend:
äwtlichDruck und Verlaäg: Halleſche Druderei- Geſellſchaft
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SDas Pleiseh ist zard a. weieh Gehacktes

des Stück er zur
wenn ss hen Wrk

My
S

Das
„GSeg

für männliche und weibliche Mitglie ber findet T V ethin dieſer Woche ausnahmsweiſe am J teileDonnerstag dem 23. März 1929,

in der Zeit von 8—13 Uhr ſtatt. W ſieHKalle a. S., den 26. März 1920. daue:Der Vorſtand es ſchrſlK. Kleemann, Vorſitzender.

e greif
t W MitAgtnans komma2 in dennge i ba

Mirnacherwet r Fällen(Sordeugunosdorſcheiten gegen Feuersgeſahe) t. I 1 17 gewieſemit amtlichem Text S langersind vorrätig S e nvalleihe 9ruſere!Geſelſ ha cHtoif J der Artertige wachHeu a. S. Dese Markerſtrobe c
in Halle Norden m Osten) rc S vwttienvrauerei“, W Aufgabe meiner bis- ſuche32 Wittetind“ Sleeneſeete i r c mS. Beyer, Röſer- und r

„Dentſche Bierſtuben“ L. WuchererStr. 87Bierhaus elhardt“, Bernburger Str. 24
A. Fehihaber, Reilſtraße i0

ößchen“,

gwillche Höhe
r

Auch auf Teilzahlung

ſerdert Schneider

Wer guten Büchern

Freundſchaft hält,
Arm- und Faschen-

tacdtellose Werke
mit Garantieverkauft billigaifer-FrieKonzerthaus Uhr machermoeisterh n Trothaer Str. 15. H. Schindler erbauf ſich nur Glauchaer Straße 25/26

er n r„Saalſchloßvrau er Straße 23 T e u u Eingang Jocobstrabe frühereStärkefabrik) 1754h Ragreurger Straße 23
4fehreh 31

FFrähg

eine neue Welt.e e schlaz, HexenzchatS henSe e Sache ma e In penAheisen, Metalle. Knochen, Papier
kauft laufend zu höchsten Preisen

in tieranstalt
Raffineriestr. 44, Fernspr. 26237
Händler erhalten auf Wansch Preisliste

„Volkspar Burgſtraße 27 e z teile h koſtenlos mit
ſack, Hude Patienteni. V. a ze en wurde. Ueber u ä
e Vokshiatt Buchhandlung Gr. Ulrichstr. 27.nahme h. Nichte iederrad H. 10.Cewernschaftsnausſ

Halle. Harz 42--44
3

Kestaurant 257Sitrungs zimmer inGuter m a I rnOtto Bernhardt

Vorzügliche küche h 19e KAuttelhoSaubere Debernachtung Sehſa T r
1 7HSämereien e 9 e5

4

nur bei Früh ahrs Saison S
bebr. Ioeutloff i7 icbeiiechGroße Steinstraße 342 7 69 Dieser moderne Dieses oporte Sr l Fränjabrs Mantel Frühjabrs iostüm eAnerkannt reen und billig t. Bild aus wusdervoll. x i. Bild aus feinem kariorten Herren- Werbzeuge

9 ganz auf künstl. Seide, nur stoff, ganz auf könostl. Seide, nur

4 für7
r

J LehrlingePid. 2.20, bessere 3, M. w aller Berute.Haibdacnen Pid. S, Mk. 4 Die Ursache öehr neten ea T e 4 S unserer groben Gelststrabe tenr m 2 P legt im Binkauf S J damſeit geigit, a0t meine Kortan zeräck eMaster frei“! Von 30, Mk. as portofre Billigste Preise IegerPaul Wodrich NMeutrehbbi r Den bar grobe Aaswabl billig.Oanse-Masterei an Bett federn-Reinigungs Tragfähige Ia Qualität Aotter- u. lederwarend EZetrieh Am Kahnno Uago Krasemann 2den m önantehe Sanwebe
bei

z üt ur

tauft man ſehr preiswert im Wecher- Ur?Seiten Spezial Geſchäft von Mersebur Leuna Be wert
Auéäwig- Wucherer-ötr. 12. Teleten Hr. 293 26 I bdaue (Saale), 8Kleinſchmieden ö

Ang



Die KPD. und ihre Oppoſition

Das Organ der kommuniſti Rei fition, geſtüßt auf Elemente eevoln„Gegen den e e zu un der m Iſenden Ueberſicht über die ſich häufenden] ihrem revolutionären Abſchaum zu zählen nd
ethoden der kommuniſtiſchen Par Das iſt eine treffende Charakteriſterung

teileitung, die ungen der Oppoſition kommuniſtiſchen Kaſchemmenmethoden aus komm
durch Rollkommandos zu ſprengen. ſniſtiſchem Runde. Es iſt das
Das Blatt nennt die Methoden, mit denen die Kom auf das ſich die Zentrale der Kommuniſtiſchen Par
muniſten die Oppoſition bekämpfen, ein tei ſtützt, und das ſie nicht nur gegen die Partei

dauerndes Schandmal in der Geſchichte der deut ſoppoſition, ſondern vor allem auch gegen die ſozial
ſchen Arbeiterbewegung. demokratiſchen Arbeiter mobiliſiert. Hat der preußi

Es ſchreibt auf Grund der gemachten Erfahrungen ſche Jnnenminiſter nicht richtig gehandelt, wenn er

folgende bittere Worte: auch dieſen Radauhelden zu verſtehen gibt: „Ver
„Die traurigen politiſchen Bankrotteure, die nicht hören will, muß fühlen!!?“

heute an der Spitze der Kommuniſtiſchen Partei
und des Roten Frontkämpferbundes ſtehen,

greifen zu Schlagringen, zu Gummiknüppeln
und zu anderen Waffen!

W Waffen ſie e Roll-ma zuſammen. Rollkom os ſind Braunſchweig Märzin den meiſten Fällen von den übelſten „Dp Der Braunſchwei u Landtag De e
dunkelſten Elementen durchſetzt. Jn vielen zur Beratung des tsplanes für 1929 i
Fällen befinden ſich in dieſen Rollkommandos nach erſter Le uſammen. 4gewieſenermaßen Elemente, die noch vor nicht allzu wurde das 2 Staaumin e

langer Zeit bei den Nationalſozialiſten eder in an men der der
onderen faſciſtiſchen Organiſationen ſtanden. Es iſt ereee de aekeineswegs böswillige Uebertreibung, wenn wie e bin

ken daß die ThälmannLeute ihre Poſition inſ ſie einſehen werden ſiehe r San
Arbeiterbewegung heute nur noch behaupten, nicht feſt.

m S ee S I a ee e c Be

c e e

e nwen e 5n L 7 Sh t J tJ e f J Swurde ein Großfeuer das bedeutenden Schaden anrichtete. Eine h Ueberheimgeſucht

la ibuſſe der R und zahlreiche wertvolle Materialien wurden zerſtört; drei erwehr

„Nur Herrſchaften mit Gepäck hre Kinder im Keſſel ertränkt

Hart beſtrafte Liebe
wurde dieſer Tage er verſchwand, mußte ſich der Ueberraſchte einer

eines Man

2

9
9
2

verheiratet war, ſeine hübſche Kontoriſtin zu necken Scheckbuch We cks

n men auch i Wechſel in von 400 000 Lewa zuSeine Leidenſchaft zu dem Mädchen ſollte ihm zum chrerben.

7 r r 7 „Unterſchreibe,“Namenstage, für den er e weislich beurlaubt drohten die Erpreſſer, „oder du verläßt das Zimmer
in der Wohnung auf hte d Der Kaufmann unter undi Armen. Situation wankte bleich nach Hauſe. Um jeden Familienkrach

L Kamera. Unſer Don Juan mußte ſich
unter dem

einmal

m
77 mr Eeſt Todesurteil, dann Freiſpruch. Die längſte Brücke der Welt

26237 Der Mechantler Otto Götze, der wegen S S eum Tobe verurteikt, dann S S e
unlängſt im Wiederaufe von der Anlage les Mordes ſrei-

x 2 lt 3 Ge arimmer, 2 n Witte rimmer. 279 ädigung verpflichtet. Dieſe erſtreckt s

Solsz, auf die Götz über die jetzt vom Slongues S verſuchter 2a h enate Man v ßt hat.
st. Preis.

etr. Leipzg, 26. März. (Eig. Drahth.))
tolbot Am 17. Dezember 1928 verurteilte das Schwur
perleichter. gericht Potsdam den damals 21 Jahre alten Willi
inge Schmidt aus Brandenburg a. H. wegen ſchweren

Raubes und Mordes zum Tode und zum dauernden
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte. Willi Schmidt

hatte gemeinſam mit einem 20jährigen Namens
vetter, Erich Schmidt, am 12. Dezember 197

iel den 60 Jahre alten Brauereibeſitzer Freydank in den 2
Noch Räumen ſeiner Brauerei überfallen und dann S
Gold u 15 000 Mk. geraubt. Willi Schmidt hatte gegen J
Liter das Todesurteil Reviſion eingelegt, die am Montag J

vor dem Reichsgericht verhandelt wurde. Der
2. Strafſenat verwarf die Reviſion und beſtätigte

III das Todesurteil.

inge Europa brennt.
Der vor eini eit auf der Hamburger Werft die ri NewportNewsBrücke, die den Jameszerute- Bloom K Ve cherel gelaufene große rſee u über v j

Virginia verbindet, r 30 Millionen
Die Brücke

dampfer „Caropa“, der ſich zur endgültigen

eben 8,8 Kilometer lang.ertigſtellung noch auf der Werft befindet, i ine acht n ne aus bisher noch unbekann

nicht
der diener nahm einen Handſchlitten, um das cden

ſtenvolltreffer zum Sinken Fo vacht. Nach
S Verſenkung innerhalb der Grenzen
niſchen Gerichtsbarkeit erfolgt ſein.

S S wurde der geflüchtete Buchhalter der

en S die Bank um insgeſ
e v o Franken feſtgeſtellt worden falls betrunkene Vorführer hatte jede

Defvaudant ſoll ſich in

Fluß überſpannt und das amerikani h e
ge

Wir in den „Nachrichten“: B Schweden die 28W anchmat e Bauern tet Kinder zweAuch
S e ein Ehepaar Knaben im Alter von fünf und drei JahrenIn dieſem aber wußte Portier eines und ein Mädchen im Alter von einem Jahr,
in einem rorte Oberbayerns es ganz nacheinander in einem Kupferkeſſel ertränkt. Die

ſie waren ein Ehepaar. Er: blond, Mörderin wurde verhaftet.und ſe t 5 brünett, le tt wur r die S Jn Kuttenberg (Vöhmen) wurden drei2 h tr z an der Ermordung nkenhausarztes
„Aber bitte, wir nehmen nur Herrſchaften mit

Dr. Chymbalow, in Eingeweiden man zer

Gepäck!“
erwiderte mit ruhiger Sachli

mahlenes Glas hatte, bet J
ſein. An den Mänteln Verdächtigden an

keit: ber bitte! Hier iſt unſer Gepäckſchein! Es

genügt, wenn Sie es morgen früh n

einem Koffer wurden Spuren des verhängnis

s mehr im Wege. Und am ande

vollen Glasſtaubes entdeckt.

In der Fabrik verbrannt
das Gepäck geholt. Der 83 Bei einer Exploſionskataſtrophe im

daraufzuladen. Am chalter der Gepäckabferti Betriebe der Bergmann Elektrizität in BerlinRoſen
gungsſtelle bekam er es unver iel ausgeliefert; thal erlitt die 19jährige Arbeiterin Herta Kraft ſo
es waren zwei Paar i 8. z ſchwere Brandwunden, daß ſie nach kurzer Zeit

verſtarb. Der 24jährige Arbeiter Ernſt Fiſcher,
der auch mit ſchweren Brandwunden ins Kranken

erye hans geſchafft wurde, iſt inzwiſchen ebenfalls
An der Küſte von Louéſianta im Golf von feinen Verletzungen erlegen.

Mexiko wurde das engliſche rſchiff „Jch 2
Jn der Nähe des Hauptbahnhofs Branden-

kt. burg befindet ſich in einem ummauerten Gebäude

eine Gaskompreſſoranlage, aus der vieDie Gastanks der Züge geſpeiſt werden. Aus bishertötet, die
er ſchaft wurde, mit HandS en r in New Orleans ins noch nicht geklärter Urſache explodierte dieſe Anlage

S uUnterſuchungsgefängnis gebrach
bereits von einem anderen ameri

bracht werden.

Wa ingtoner Meiner amtlichene der amerika
700 000 Franken unterſchlagen.

Bank ehe Er hat geſtanden, ſeit 1919 Vorf
faſt 260 Zue n meiſten von ihnen waren betrunken. Der gleich-
Vorſichtsmaßnahme außer Acht gelaſſen und den
defeiten Apparat durch einen Bauern
jungen bedienen laſſen.
Ein ſchweres Eifenbahnunglück

Der ereignete ſich in der Nähe von Mukden (Man
dſchurei). Dort entgleiſte ein D-Zug, wobei vier

en zertrümmert wurden. Neun Fahrgäſte wurWag
Lebenslängl uchthans. Das urgericht den getötet, elf ſchwer verwundet.Koburg ve m te den 48jäh

Karl Fältermeier, der im zember 1 Ein Vatermörder. Lyon ſchnitt ein be
ine igen Ve Zagenten von der trunkener 20jähriger Arbeiter ſeinem Vater dieVlhrie Verſicherung Seinen und beraubte, Kehle durch und legte ſich neben der Leiche ſchlafen.

wegen vorſätzlichen Raubmordes zu lebensläng Die Tat wurde erſt am folgenden Morgen entdeckt.

lichem Zuchthaus. Der Mörder iſt verhaftet worden.

Die Rache des Briganten

war, ſoll eine nochmalige Nachprüfung vorgenom-
men werden.

raße ten Gründen in Brand geraten Sämtlicher den wilden, änglichen Bergen und und mißhandelte ſie in der furchtbarſten Weiſe. VorHamburger Feuerwehren ſind zur Löſchhilfe e n Fn“ de 77 ehe Grie n hauſt den Augen ſeiner Frau, die von den vier Banditen
II ilt und bemühen ſich zurzeit noch, des Feuer Keichsminiſterium des Innern berufenen bis z Jehren unter Namen Der Schreden des vergewaltigt und dann faſt bis zur Bewußtloſigkeit
777 rr zu werden. Es beſteht wenig Ausſicht, das erigen ijzeipräſidenten von rg, ndes“ der verwegene Zönberhendimann am gelt worden war, wurde der Gendarm lang
eder noch zu retten. rerret iſt der bisherige Landrat des Kreiſes banis mit ſeiner Bande. e blutigen Taten ſam zu Tode gemartert. Man riß ihm die Zunge
rig Nordhauſen, Baerenſprung, mit der kom dieſes „Königs der w r erinnern lebhaft an das heraus ſchnitt i c Räln und Geſchlechts-zderwareni Ein unmenſchlicher Großvater. Jn Bad a miſſari e Verwaltung des Poli ipräſidiums in Treiben Rinaldo Rinaldinis. teile ab und ſ ihm ſchließlich den Leib auf.
asemann entdeckten Sicherheitsbeamte in einem fenſterloſenſ on rg t worden. t der kom Die Behörden ſind machtlos egenüber dem Trei Dem zuckenden r trennte man das Herz heraus

e e en e52 kelin eppich- ee d el de d et e henen e en ehe en e le e e dölli ö v ieber ge res re u eiaufgebot nichtI 7 n e re rer uloſe r t T. Thürin t den e J kann. Vor einigen Wer war es einem ſigen Tat ſchrieb Bambanis mit dem ute des Geh meine underlich verſuchte mit allen Mitteln e in z n u n an n geelüan das Verſteck der Briganten, iöteten auf einen großen Zettel:

U n daß der r das hin zuterſase d n e ewehrung von Rentenzuſguſen anſeeee Weg e en Boe n „So iſt das Los der Verräter!“,
n mußte mit Gewalt aus dem ige Angeſtellte der taats en D miwiſchen, und Bamdanis und befeſtigte ihn an der Haustür. Die beim Ane werden. Gegen den Großvater wurde ein Ver ehemalige g ande den Häſchern eniwiſchen, ür.betriebe angenommen. Die Regieru brütete Rache. blick der furchtbaren Martern ihres Mannes ohnes ſahren eingeleitet e Werle t W S n i z hen Tagen mit i en m mäcig Schenen Se u m W e ſrobhaftöl ne r zuführen r die durch ihn entſtehenden Raubgeſellen um Mitternacht in die in einem ie Behörden verſuchen alles der Bandean e ehe tie Kaſten von jährlich 690 000 Mark keine Decku ne richen ne Wohnung des ver zu werden. Da aber die eingeſchüchterte

elApoth. i 4 äder und Motorräder erbeuteten, zu beantragt ſei. e GSoz.) erwiderte daß ſräteriſchen Ge ndarmen ein. Er riß den jede Mitwirkung bei der Verfolgung ablehnt, beſt
ge Fa deren Zuchthaus. Der dritte die Sozialdemokratie e äge einbringen zu Tode erſchrockenen Beamten und ſeine Frau aus wenig Ausſicht, daß das Raubgeſindel gefangen und

üngellagte Wien J Jahr Gefängnis. werde. Le Bett, ſchob ihnen einen Knebel in den Mund der verdienten Strafe zugeführt wird

a
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T r l 2er Was T eS a Dr. leinhanns e 3e Letate Tago halven l. un Jwweller Am 24. März verschied uns allen

e tenetge der intern. Ringkämpke den 7. April 1929, vorm. unerwartet unser techd. Leiter,e io Uhr in der Turndale in r m u re Uedung d. Heute Entſcheidungekampf m der Betriebsinspektor Herra a on gegen Vargarnſchube mitdringen. (Finnländ) (UAngarn) Weſten grd Ferheter- Jeranlung CcqchlCllo 77

S Alfred Oppele Tee TagesordnungUranffüe e e n r Ehre seinem Andenken. Ie a S ksvpricht ich herum e h ſedulräen Penora ter Nacltneaten la
tung und en in 30 luſtigen Bildern. Ueber 2 Der Aufſichtsrat. 4 c50 Mitwirk. Gew. Preiſe ab 6 Pf. Broschiert 4,00 Mark J. A.: Otto Raue, Vorſitender. Srahe 10e e u 7 t

alle Oſterdien Vachtkonzerta Sonntag, dem 7. April 1929. h Se ert durch den
Billige Sondervorſtellung. ukrainiſchen Chor (25 Soliſten

1. u. 2. Oſterfeiertag: Matins einen 6,00 Mark
Remarques Buch ist das Denkmal
unseres unbekannten Soldaten. Von
allen Toten gesohrieben.

(Walter von Molo.)
Beginn 15 Uhr. Ende 18 Uhr. J Preiſe v. 50 75 Pf., 00 u. 1,50 M

Frlieckerthese
in 3 Aktene e 2 h Zu deriehben durobd:Theaterſondergage auebtigtung ouer-1/ e e e en Colksblatt- Buchhandlung

furt-- Eisleben mit Fahrpreisermäßigung. Von en öä e Hatie a. S. Gr. EUirichatr. 27ne h zu verm. Angedote mit Preis un
an die Gemeinde Ammendorf Mäönfel und Kleider

n. gen heuesten
FrühjahrssfoffenIn e un
es chmmockvol. Die
9rosse Ausstel un in
den 5choufenstern
und in den durch den

mit v igung wie
in den Effendahnfahrtarten de
ſtellen. Daſelbſt auch T hrer
koſtenlos 1794Nansa- Hotel

Letate Spieltage des
Geld -Serien -Preisskatens

ſe00, 600. 400. 300. 200. i00 R r.

Dienstag. den 36. März
Aittwoeh, den 27. Märn

n Neubau bedeutendverqrösserten Verkoufs
rou men zeſf dſe efgten
frähſahrs Neuheiten

7
erhalten Sie träftigen preiswerter

Mittagstiſch
Heschäftsverlegung!

Hierdurch gebe ich meiner verehrten
Xundschaft höftichst bekannt, daß ich
mein Geschäft von Geiststraße I 9 nach

Seiststraße 52
verlege. Ich danke herzliche für das
mir bisher bewiesene Vertrauen und
Sitte, dieses auch auf mein neues
Geschäftslokat übertragen u wollen.c c Aen 27. lars 1929.
Hochacktungsvwoll

S
MRHerda-Creme deſone e a Alfred Aovwer, Musiſetſrcus
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